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Nr. 200. 
Zngung des Bundes der Auslandadentſchen. 


Berlin, 30. Auguſt. Die große Tagung der Auslands- 


deutſchen in der Heimat begann am Sonnabend abend mit 

einem Begrüßungsabend im Weinhaus Rheingold, zu dem 
ichs⸗ und Staatsbehörden, an 
der Spitze der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, der 


prominente Mitglieder der Reichs⸗ 


auch im Verlauf der feſtlichen Veranſtaltung das Wort er⸗ 
griff, erſchienen waren. Auch eine große Anzahl von Mit- 
gliedern des Reichs- und Landtages ſowie namhafter heimat⸗ 
licher und wirtſchaftlicher Verbände waren anwefend. 
Anläßlich der bedeutſamen Tagung des Auslandsdeutſch⸗ 


tums in der Reichshauptſtadt hatten u. a. der Reichspräſti⸗ 


dent v. Hindenburg, Reichskanzler Dr. Luther Will⸗ 


kommensgrüße an den Bund der Auslandsdeutſchen ge⸗ 
Ferner war eine große Anzahl von Grüßen und 


richtet. 
Wünſchen der deutſchen Verbände und Organiſationen aus 
dem Auslande, aus Überſee und den früheren Kolonien, ge⸗ 
zeichnet von namhaften Vorkämpfern der deutſchen Kolo⸗ 
nialbewegung, eingetroffen. 

Auf der Tagung ſind 102 Verbände aus aller Welt mit 
zahlreichen Delegierten vertreten. 


Der eigentliche Begrüßungsabend wurde mit muſtkali⸗ 
1 Sodann ergriff Geheimer 
und Oberregierungsrat Groſſe vom Bund der Auslands⸗ 


ſchen Darbietungen eingeleitet. 


deutſchen das Wort und teilte die Zuſammenſetzung des 


Tagungsbüros mit, deſſen Vorſitz Admiral und Gouverneur 
i Dieſer begrüßte die Auslands⸗ 
deutſchen, vor allem aus den abgetretenen Gebieten, in der 


a. D. von Truppel führt. 


Heimat auf das herzlichſte. Er begrüßte des weiteren die 


vielen Vertreter der Reichs⸗ und Staatsminiſterien und der 


parlamentariſchen Körperſchaften. 


Geheimer und Oberregierungsrat Groſſe begrüßte dann | 


namens des Bundes der Auslandsdeutſchen die Anweſenden 


und betonte, daß der Zuſammenſchluß der Auslands⸗ 
daß dadurch 
und Auslande entſtehen würden, 
Vertretung des Außenminiſters Skrzynski wird der Mini⸗ 
ſterpräſident Grabski übernehmen, indomeit fie ausländiſche 


deutſchen nicht die erhobenen Befürchtungen, 
neue Reibungen im In⸗ 
hütte wahr werden laffen. 

Nun hielt Reichsminiſter Dr. Streſemann, 
den Beifall der Verſammelten begrüßt, eine 
der er ausführte: 


vom brauſen⸗ 
Anſprache, in 


Hhauptſtadt ſchließt ſich an die Kundgebungen der deutſchen 
Auslanbs⸗ Handelskammern und an die große Zuſammen⸗ 
kunft des Auslandsdeutſchtums in Stuttgart an. In &i 

verſchiedenen Tagungen ſpiegelt ſich 
des Auslandsdeutſchtums wider. Es umfaßt auf der einen 
Seite die Reichsdeutſchen, die heute unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen als Deutſche in fremden Ländern geiſtig und wirt⸗ 


ſchaftlich kñämpfen, es umfaßt diejenigen, die in früheren 


Zeiten in fremden Ländern eine neue Heimſtätte gefunden 


hatten und Staatsbürger dieſes Landes wurden, es um⸗ 
faßt ſchließlich die große Zahl derjenigen Millionen von 


Deutſchen, die gegen ihren Willen die Staatsſouveränität 


fremder Länder annehmen mußten. Eines aber eint dieſes 


geſamte Auslandsdeutſchtum, das iſt der Gedanke der Zu 
deutſchen Kultur⸗ 


gehörigkeit zur großen \ 
gemeinſchaft, ein Zugehörigkeitsgefühl, das niemals 
ſtärker war und niemals ſtolzer und freimütiger in die Er⸗ 


ſcheinung getreten iſt, als in der jetzigen Zeit deutſcher Not. | 
Es iſt bedauerlich, daß das Reich in die Beziehung zum | 
in einer 


Auslandsdeutſchtum durch die Friedensverträge in 
Weiſe hineingezogen worden iſt, die zu berechtigten 
Klagen des Auslandsdeutſchtums Veranlaſſung gegeben 
hat. Man hat das Auslandsdeutſchtum haftbar gemacht für 
deutſche Kriegsentſchädigung, das Deutſche Reich entſchädi⸗ 
gungspflichtig für diejenigen, denen Hab und Gut genom⸗ 
men ward. So iſt gerade das Auslandsdeutſchtum hinein⸗ 
gezogen worden in die große Ve: mögensentwertung der 
Juflation, und die Grenzen der Fähigkeit ſtaatlicher Hilfe 
ſind bitter empfunden worden. 

Erſt langſam ebbt auch für den deutſchen Kaufmann die 
Kriegspſychoſe im Ausland ab und die letzten von Deutſch⸗ 
land geſchloſſenen Handelsverträge zeigten den großen 
Kampf um die Gleichberechtigung des Deutſchen 
in der Welt, der noch nicht bis zum Ende ausgekämpft wor⸗ 
den iſt. So mag der Auslandsdeutſche oft der deutſchen 
Heimat gegenüberſtehen mit Zweifeln und Beſchwerden. 
Erſchwert wird dieſes Verhältnis noch durch die Einſtellung 
des Auslandsdeutſchtums zu unſerer innerdeutſchen Ent⸗ 
wicklung. Man kennt draußen vielfach nur das Deutſch⸗ 
land, das im Sonnenglanz der Weltgeltung vor den Völ⸗ 


kern daſtand und kennt nicht die Kämpfe, durch die dieſes 


Deutſchland aus der Tiefe des Sichwiederemporringens 
gehen mußte. Und trotzdem brauchen wir nicht die Hoff⸗ 
nung auf eine beſſere Zukunft aufzugeben. Über unſeren 


Kämpfen in der Gegenwart ſteht das trotzige Wort: 
Dennoch! Seien wir uns doch klar darüber, daß es trotz 
Es war ein Zeichen der 


allem im Innern vorwärts geht. 
politiſchen Reife des deutſchen Volkes, daß es aus den Ver⸗ 
hältniſſen nach dem verlorenen Kriege den Weg zur kon⸗ 


ſtitutionellen Verfaſſung fand. Mag dieſe Verfaſſung Fehler 


und Schwächen haben, ſie iſt doch der einzige feſte Grund, 
auf dem wir ſtehen und uns weiter entwickeln können. Wie 
man die Frage der Erinnerungen an das, was im alten 


Deutſchland ehrwürdig und groß war, verbindet mit der An⸗ 


erkennung des neuen Deutſchland, dafür ſei uns die ehr⸗ 
BN Geſtalt unſeres Reichspräſidenten ein leuchtendes 
orbild. 


Wenn wir im Innern die Kräfte vereinen, ſo wird uns 


die Möglichkeit des Aufſtieges nicht genommen werden. Die 


ſtabile Währung iſt der Anfang der Konſolidierung der 
deutſchen Verhältniſſe. 

Nur ein Zehntel betragen zwar heute die Sparkaſſen⸗ 
einlagen gegenüber der Vorkriegszeit. Aber ſie wachſen 
wieder an und zeigen die Anfänge der Bildung einer neuen 
Mittelſchicht, deren Verluſt durch die Folgen der Inflation 
der ſchärfſte war, den das deutſche Volk erlitten hat. Ein 
Sinnbild des deutſchen Wiederaufſtiegs ſei uns die Zähig⸗ 
keit, mit der die deutſche Schiffahrt, die durch den verlorenen 
Krieg bis ins Mark getroffen war, den Weg zum Wieder⸗ 
beginn einer deutſchen Handelsflotte gefunden hat. 

Schwer und dornig iſt der Weg der deutſchen 


Außenpolitik. Der Kampf, den tie führt, gilt dem Ge⸗ 


die Mannigfalt gelt 1 


Juſtizminiſters und des Staatspräſidenten 


Bromberg, Dienstag den 1. September 1925. 


danken der Gleichberechtigung Deutſchlands neben anderen 
großen Völkern. — Unter dieſem Gedanken ſtehen auch die 
aktuellen außenpolitiſchen Fragen, und bei ihrer Löſung 
bildet die Frage des Deutſchtums im Auslande den 
Mittelpunkt der Erwägungen. 

In der öffentlichen Meinung Deutſchlands iſt die Frage 
des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund 
ſcharf umſtritten. Im Rückblick auf die Geſchichte des 
Völkerbundes iſt dieſe Skepſis verſtändlich. Aber vorwärts 
ſchauend müſſen wir uns fragen, ob wir nicht gerade für 
deutſche Minderheiten in der Welt und für die Be⸗ 
achtung der Internationalen Verträge, welche dieſe Rechte 
ſicherſtellen ſollen, durch unſere Mitwirkung im Völkerbund 
beſonders wirken können. 

Wir ſehen in dieſen Tagen deutſches Land von fremder 
Beſetzung befreit. Möge der Zeitpunkt nicht allzufern ſein, 
in dem wir im ganzen Deutſchland auf freiem Grund mit 
freiem Volke ſtehen. Laſſen Sie uns in dieſem Sinne in 
einer Zeit tiefer Not den Gedanken an unſer Recht auf 
Freiheit und Größe Ausdruck geben. 25 

Deklamatoriſche und Muſikvorträge ſchloſſen dann den 


Begrüßungsabend, der ſich zu einem machtvollen Bekenntnis 


zum Deutſchtum geſtaltete. 


Aus der polniſchen Yiplomatie. 


8 Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir 
vor einer Zeit berichtet hatten, beſtand die Abſicht, den pol⸗ 
niſchen Geſandten in Bukareſt, Wiel o wienyski, von 
ſeinem Auslandspoſten abzuberufen und ihm die Ver⸗ 


tretung des Außenminiſters Skrzynski während deſſen 


Aufenthalt in Genf bei der Völkerbundſeſſion zu über⸗ 
tragen. Nach der Rückkehr Skrzynskis nach Warſchau ſollte 
Wielowieyski den Vizeminiſterpoſten im Außenminiſterium 
übernehmen. Dieſe Abſicht wurde, wie jetzt aus Regie⸗ 
rungskreiſen verlautet, fallen gelaſſen. Geſandter Wielo⸗ 
wieyski bleibt weiter auf ſeinem Bukareſter Poſten. Die 


Angelegenheiten betrifft. Die ſonſtigen Geſchäfte wird der 


politiſche Departementsdirektor im Außenminiſterium Dr. 
Die Tagung des Auslandsdeutſchtums in der Reichs⸗ 


Bader leiten. Die beabſichtigten Veränderungen und 


[Nominationen in der Zentrale wie in den Außenſtellen des 


wurden bis Rückkehr 
Sl yuskis von der Völkerbundtagung vertagt. Migiſter 

räynski tritt feine Reife nach Genf erſt am Dienstag an. 

3 Staatspräſident Wofeiechowski unterzeichnete 
heute die Nomination des bisherigen Handelsrats an der 
polniſchen Geſandtſchaft in Paris Dr. Dolezal zum 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Handel: und In⸗ 
duſtrie. Dolezal trifft am 1. September, von Paris kom⸗ 
mend, in Warſchau ein und wird ſein neues Amt ſofort 
übernehmen. 


Miniſteriums vorläufig zur 


Wann tritt der Seim zuſammen? 


Warſchau, 31. Auguſt. In den letzten Tagen haben ver⸗ 
ſchiedene Sejmklubs, beſonders die nationaliſtiſchen, den 
Sejmmarſchall Rataj mit der Forderung auf, Einberufung 
des Sejm zu einem früheren Zeitpunkt beſtürmt. Die 
Sejmklubs begründeten ihre Forderung damit, daß die 
gegenwärtige wirtſchaftliche und finanzielle Situation im 
Lande einen früheren Zuſammentritt des Sejm erfordere. 
Der Sejmmarſchall iſt indeſſen der Anficht, daß die Lage 
heute ſoweit geklärt ſei, daß zu Befürchtungen kein Anlaß 
vorliege. Trotzdem berief er für Dienstag die Vorſitzenden 


der Sejmklubs zu einer Konferenz, in welcher die Lage des 


Landes beſprochen und über ein evtl. früheres Zuſammen⸗ 
treten des Sejm, als vor dem 29. September Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. In Sejmkreiſen iſt man jedoch der Meinung, 
daß die Verlegung der Sejmtagung auf einen früheren 
Zeitpunkt nicht erfolgen werde. Der Sejmmarſchall will 
nach der Dienstagkonferenz aus Warſchau wieder abreiſen 
und ſeine unterbrochene Erholungskur in Zakopane fort⸗ 
ſetzen. Aa, ’ 


der Muraszlo⸗Prozeß vertagt. 


Nowogrödek, 28. Auguſt. PAT. Unter großem Ans 
drang des Publikums, der Advokatur, der örtlichen Geſell⸗ 
ſchaft, ſowie der polniſchen und ausländiſchen Preſſe, dar⸗ 
unter der Korreſpondenten der „Roſta“ und „Isweſtja“, be⸗ 
gann heute vor dem hieſigen Bezirksgericht die Verhandlung 
gegen Joſef Murasz ko, der die Austauſchgefangenen Ba⸗ 
ginski und Wieczorkiewicz erſchoſſen hatte. 

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Szurlej, erſuchte zu Bes 
ginn der Verhandlung um Vorladung mehrerer Zeugen, die 
eine Charakteriſtit des Angeklagten bieten würden. Es 
möchten daher als Zeugen vorgeladen werden: der Militär⸗ 
Oberprokureur General Gruber, General Stanislaw 
Haller, der Generalſtabschef, ferner der Abgeordnete und 
Redakteur des „Robotnik“, Herr Perl, die Abgeordneten 
Wroczynski, Niedzialkowski und Kozicki, die gegen die Aus⸗ 
lieferung Wieczorkiewiezs und Baginskis aufgetreten ſeien, 
ſowie auch Erzbiſchof Ropp und Pfr. Okolo⸗Kulak. 

Der Staatsanwalt trat gegen die Vorladung neuer 
Zeugen auf, da deren Ausſagen nichts Neues bringen 
würden. a 

Rechtsanwalt Honigwill beantragte im Namen der 
Zivilklage die Vorladung des Premiers 5 i, 7 
ojcie⸗ 
chowski als Zeugen, um die Gründe aufzuklären, die ſie 


zur Begnadigung Baginskis und Wieczorkiewiezs bewogen 


haben. 0 

Nach einer längeren Pauſe fällte das Gericht eine Ent⸗ 
ſcheidung, wonach die Witwen zur Teilnahme an der Ver⸗ 
handlung als Zivilkläger berechtigt ſind. Die Verhandlung 
wird zwecks Vorladung von weiteren Entlaſtungszeugen 
und der Experten Dr. Tibortow und Dr. Falkowski ver⸗ 
tagt. Der Antrag auf Berufung von Zeugen der Zivil⸗ 
klage wird unberückſichtigt gelaſſen. . 


ſtandslos im Amt beſtätigte, denſelben Abgeordneten, der 


Nie deutsche Empfangsbeſtütigung. 


Die deutſche Antwortnote, die am Donnerstag nach⸗ 
mittag in Paris überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut: 
„Die Deutſche Regierung beehrt ſich, den Empfang der 


franzöſiſchen Note vom 24. Auguſt zu beſtätigen. 


Die am Schluß der franzöſiſchen Note ausgeſprochene 
Anſicht, daß eine Fortſetzung des Notenwechſels kaum 
geeignet wäre, zu einer weiteren Klärung der mit. dem 
Abſchluß eines Sicherheitspaktes zuſammenhängenden 
Fragen zu führen, wird von der Deutſchen Regierung, 
die dem Wunſche nach möglichſter Beſchleunigung der Er⸗ 4 
örterungen in der Note vom 20. Juli auch ihrerſeits Aus⸗ k 
druck gegeben hatte, durchaus geteilt. . Ken 

Die Deutſche Regierung begrüßt deshalb die von Seiner 
Exzellenz dem franzöſiſchen Herrn Botſchafter mündlich mit⸗ 8 
geteilte Anregung, daß die juriſtiſchen Sachverſtändigen 9 
Deutſchlands, Belgiens, Frankreichs und Großbritanniens 8 
möglichſt bald zuſammentreffen, um dem deutſchen Sach⸗ 
verſtändigen Gelegenheit zu geben, ſich von den Anſichten 5 
der Alliierten Regierungen über die juriſtiſche und techniſche 
Fu der zur Erörterung ftehenden Probleme zu "unters b 
richten. . 4 

Unter dieſen Umſtänden glaubt die Deutiche Regierung, N 
nachdem ſie ihren Standpunkt zu einer Reihe der wichtig⸗ 
ſten Fragen in der Note vom 20. Juli dargelegt hat, von 
einer weiteren ſchriftlichen Exläuterung dieſes Standpunktes 
und von einer Stellungnahme zu den Ausführungen der 
franzöſiſchen Note jetzt abjehen zu ſollen.“ ; ; 

Es beſtätigt ſich damit, daß die deutſche Regierung ih 
lediglich darauf beſchränkt hat, den Empfang der franzöſiſchen 
Note zu beſtätigen und die Einladung zu der Londoner 
Ausſprache anzunehmen. ! 

Der Pariſer „Temps“ hat für den weiteren Gang der 
Handlung hinſichtlich des Sicherheitspaktes ſchon ein feſtes RR’ 
Programm in Bereitſchaft; danach ſollte die Sache wie folgt 
vor ſich gehen: 

Nachdem die juriſtiſchen Experten der interalliierten 
Mächte, die nächſte Woche in London zuſammentreten, den 
Text des Sicherheitspaktes und der Schiedsverträge ausge⸗ 
arbeitet haben, werden in der zweiten Hälfte des | 
September die Außenminiſter Englands, Frank 
reichs, Belgiens und Deutſchlands in der Schweiz, vielleicht 1 
in Lauſanne, zu einer Konferenz zuſammenkommen, um = 
die Frage von allen Seiten zu prüfen. Wenn dann eine 2 
Zrun d ſätzliche Einigung zwiſchen den Außenminiſtern zu⸗ 4 
ſtande gekommen iſt, würde im Ph ee die 
eigentliche Konferenz für den Abſchluß zuſammen⸗ 
treten. Zu dieſem Zeitpunkt müßte auch Deutſchlands 
Eintritt in den Völkerbund beſchloſſen werden, 
denn der Pakt könne nicht in Kraft treten, jo lange Deutſch⸗ 
land nicht im Genfer Bund vertreten iſt. Die Aufnahme 
Deutſchlands müſſe, in einer außerordentlichen Seſſion der N: 
Völkerbundvertreter geſchehen, die gegen Ende Ns. 
Jahres zuſammentreten würden, vorausgeſetzt, daß man 
im Laufe der Verhandlungen nicht auf unüberwindliche 
Schwierigkeiten ſtößt. a L 

Uns ſcheint es, daß die Entwicklung nicht ſo mit Sieben «“ 
meilenſtiefeln vor ſich gehen dürfte. e e * 


2 


4 
7 
Zu 


Um die deutſche Kulturautonomie 

in Eftland. 3 

über die Entwicklung der deutſchen Kultur⸗ 9 

autonomie in Eſtland erhält das „Hamb. Frem⸗ 2 

denblatt“ von ſeinem Vertreter in Reval einen 97 

ſehr inſtruktiven Artikel, den wir hier im Hin⸗ 

blick auf das große Intereſſe, dem alle Minder⸗ 

heitsfragen auch bei uns begegnen, nachſtehend 

unſeren Leſern unterbreiten. Der Gewährs 

mann des genannten Hamburger Blattes 

ſchreibt: a * 4 

Bis zur großen europäſſchen Umwälzung nach denn 

Weltkriege war der Name „Eſtland“ in Deutſchland ziem⸗ 

lich unbekannt. Heute liegen die Dinge ganz anders, 

namentlich ſeitdem der kleine eſtländiſche Freiſtaat ſich in 

der Autonomiefrage an die Spitze geſtellt hat. Die Kreiſe 

des Auslanddeutſchtums verfolgen mit brennendem In⸗ 

tereſſe den Fortgang der Autonomie in Eſtland, und bei d 
Tagungen in Münſter (Schutzbund), Kufſtein (B. D. A.] 

u. a. O. mußten die eſtländiſchen Vertreter immer wiebet N 

über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten berichten. Dies a 

Intereſſe iſt begreiflich, wenn man bedenkt, daß in Europa 

10 Millionen Deutſche (ohne Elſäſſer und Schweizer 

Deutſche) außerbalb der Grenzen von Deutſchland⸗Sſterreich 

ſiedeln. und daß die deutſchen „Minderheiten“, vielerorts 

vom Wirtsvolk hart bedrängt, mit Recht von der Durch⸗ 

ſetzung des Autonomiegedankens eine Erleichterung ihrer 

Lage erhoffen. 1 . R 

Unmittelbar nach der Veröffentlichung des eſtländiſchen 

Autonomiegeſetzes wurden die Beziehungen zwiſchen dern 

Regierung und den Vertretern der deutſchen Bevölkerung 

einer ſtarken Spannung unterworfen durch den berüchtigten 
Erlaß über die Fortnahme der revalſchen deutſchen Dom⸗ 
kirche, zu dem ſich der Innenminiſter durch den eſtniſchen Si 

Biſchof Kukk hatte überreden laſſen. Da nun im Autonomie 

Rahmengeſetz der Regierung ſehr große Vollmachten ge⸗ 4 ü 

geben ſind lag die Befürchtung nahe, die Regierung werde . 


die Durchführung des Geſetzes ſabotieren oder wenigſtens 

erſchweren. e ö 
Mit Befriedigung kann feſtgeſtell werden, daß dieſe 

Befürchtungen grundlos geweſen ſind. Diejenigen eſtni⸗ 

ſchen Staatsmänner, die ſeit Jahren für die ewährung 

der Autonomie eingetreten ſind, haben ſich durchſe en 

können, und es ſind bisher alle die vielgeſtaltigen Vorarbei⸗ 


ten, die ein Zuſammenarbeiten der Regierung mit den deut⸗ 
ſchen Vertretern bedingen, glatt und reibungslos vor ſich 
gegangen. Symptomatiſch war es, daß die Regierung als 
Vorſitzenden des Hauptkomitees. dem das Geſetz die Lei⸗ 

tung der Vorarbeiten überträgt, den von deutſcher Seite 
vorgeſchlagenen deutſchbaltiſchen Abg. W. Haſſelblatt an⸗ 


mit viel Umſicht und Energie den ſchließlich erfolareichen 


1 


aller Vorarbeiten fiher damit rechnen, da 


parlamentariſchen Endkampf um die Autonomie durchgefoch⸗ 
ten hat. Das von ihm geleitete Hauptkomitee hat überall 


die Initiative ergriffen, eine Fülle von notwendigen Ver⸗ 


ordnungen wurde erlaſſen, und wir ſind infolgedeſſen glück⸗ 
lich ſo weit, daß allenthalben in den Selbſtverwaltungen 
in Stadt und Land die deutſchen Wählerliſten 15 Einſicht⸗ 
Br: ausliegen. Bis zum 1. Auguſt konnte jeder deutſche 
taatsbürger, deſſen Name noch in den Liſten fehlt, ſich ein⸗ 
tragen laſſen, — wer nicht mitmachen will, konnte ſich 
ſtreichen laſſen. Von dieſem Recht haben aber nur wenige 
Gebrauch gemacht. Man kann das als Zeichen dafür an⸗ 
ſehen, daß das Deutſchtum Eſtlands in ſeiner Geſamtheit 
en Ernſt der Lage wohl begriffen hat. Denn ſo viel iſt 
ar: ein Scheitern der Deutſchen Kulturautonomle in Eſt⸗ 
and würde für das geſamte Auslanddeutſchtum einen 
großen, gar nicht gutzumachenden Schaden bedeuten: 
Als Grundlage für die Wahlverordnung hat die Regie⸗ 
rung ſich auf deutſchen Wunſch hin an das finnländtiſche 
Wahlgeſetz gehalten: jede kleine Gruppe von auch nur zehn 
ählern kann bereits eine eigene Kandidatenliſte einreichen. 
Keine Liſte darf mehr als drei Namen enthalten, einundder⸗ 
ſelbe Kandidat kann aber in beliebig vielen Liſten vorkom⸗ 
men. Man hat deutſcherſeits zu dieſem äußerſt liberalen 
Wahlgeſetz gegriffen, um ſo eine Gewähr dafür zu haben, 
daß in der Leitung der autonomen Volksgemeinſchaft ſchließ⸗ 
Ain alle Schichten und Gruppen des Deutſchtums vextreten 
nd. 5 
Neben den oben ſkizzierten amtlichen Vorarbeiten iſt 
nun die letzten Monate eine private deutſche Vorarbeit 
parallel gegangen. Der von den deutſchen Spitzenverbänden 
eingeſetzte deutſche Arbeitsausſchuß, ebenfalls unter dem 
Vorſitz des obengenannten Abg. W. Haſſelblatt, hat ein be⸗ 
deutendes Stück Arbeit geleiſtet, indem Liſten aller ſtimm⸗ 
berechtigten deutſchen Staatsbürger (Kataſter) aufgeſtellt 
wurden und eine Klärung der deutſchen Wünſche herbeige⸗ 
führt wurde. Das Dezernat für Kataſteranlage lag in den 
Händen des in den Kreiſen des Auslandsdeutſchtums be⸗ 
unten Vorkämpfers der Autonomie, Dr. med. A. Spindler, 
r auch in den eſtniſchen Streifen als Kenner der Nationa⸗ 
litätenfrage anerkannt iſt. Seinem unermüdlichen Arbeits⸗ 
eifer iſt es in erſter Linie zu danken, daß wir nun ein von 
„Grund auf neuausgearbeitetes Kataſter beſitzen, das alle 
Deutſchen Eſtlands in Stadt und Land zuſammenfaßt. Damit 
it im Laufe weniger Wochen eine geradezu vorbildliche Ar⸗ 
beit geleiſtet worden. Das Kataſter gibt den deutſchen Füh⸗ 
rern die Möglichkeit, die natürlich mangelhaften amtlichen 
Wählerliſten zu ergänzen, bzw. ſäumige Wähler zur Ein⸗ 
ae zu veranlaſſen. Sobald die amtlichen Wählerliſten 
geſchloſſen find, bilden fie laut Geſetz automatiſch den Grund⸗ 
ſtock des weiterhin ſtets auf dem Laufenden zu erhaltenden 
Nationalkataſters (die minderjährigen Familienmitglieder 
der verzeichneten Wähler werden als erſtes in das National: 
kataſter neu aufgenommen). 
Man kann nach dem erſolgreichen Vorwärtsſchreiten 
ß die Wahlen in 
den erſten deutſchen Kulturrat Ende September ſtattfinden 
werden. Wenn dann der Deutſche Kulturrat als Behörde 
öffentlichen Rechts Ende Oktober zuſammentritt les ſind 41 
Glieder zu wählen, 16 aus Reval und Harrien, 8 auch Dor⸗ 
pat, die übrigen aus den anderen Kreiſen und kleineren 
Städten), wird er ſofort die Organiſation der Deutſchen 
Selbſtverwaltung in die Hand zu nehmen haben. Vor allem 
handelt es ſich um einen einheitlichen Aufbau bzw. Ausbau 
des deutſchen Schulweſens nach dem Grundſatz: „für jedes 


bdeutſche Kind deutſche Schulung!“ Mit der Löſung der Schul⸗ 


frage ſteht und fällt das Deutſchtum Eſtlands. Nur eine gute 
deutſche Schule kann uns das erhalten, was unſere Stärke 
im Lande ausmacht, den verhältnismäßig ſehr hohen Kultur⸗ 


and. 


Deutſchlands Klage gegen Polen. 


Berlin, 29. Auguſt. Die „Tägliche Rundſchau“ meldet: 
. Geſandtſchaft im Haag hat beim Ständigen 
Internationalen Gerichtshof eine neue Klage der 
deutſchen Regierung gegen die polniſche Regierung einge⸗ 
reicht. Die neue deutſche Klage bezieht ſich, ähnlich wie die 
am 15. Mai eingereichte, in der am Dienstag eine Vorent⸗ 
ſcheidung des Ständigen Internationalen Gerichtshofes er⸗ 
geht, auf beſtimmte deutſche ländliche Beſitzer in 
Poln.⸗Oberſchleſten, deren Enteignung durch die polntſche 
Regierung nach Anſicht der deutſchen Regierung im Wider⸗ 
ſpruch mit den Beſtimmungen der Genfer deutſch⸗polniſchen 
Konvention ſteht. Die neue deutſche Klage ſtellt ſomit eine 
Ergänzung der Klage vom 15. Mat dar. f 


„Richt Deutschland allein ift schuld 


Heftige Angriffe der polniſchen Preſſe gegen Grabski. 


„ Warſchau, 29. Auguſt. Die Warſchauer Preſſe greift die 


und die Beziehungen zu Deutſchl 


f 


5 | oranny“ schreibt u. a. folgendes: 


letzte Rede des Miniſterpräſidenten über die Währungslage 

tſchland z. T. ſehr heftig an. 
deutſchfeindliche linksſtehende „Kurjer 
f t „Die Kriegsanalogien 
haben in wirtſchaftlichen und finanziellen Sachen die böſe 


Der durchaus 


Seite, daß ſie die Nennung eines Feindes erfordern. Der 
Miniſterpräſident mußte einen Namen nennen — die 
ſchen. Es wird niemand ableugnen, daß die deutſche 


Deut 

Politik in den Erſchwerniſſen, mit denen wir zu kämpfen 
haben, einen wichtigen Faktor darſtellt. Es iſt jedoch eine 
ſehr gefährliche Vereinfachung des Problems, wenn mir 
alles, was uns paſſiert, den Deutſchen in die Schuhe ishieben 
wollen, wie es der Miniſterpräſident tut. Es ſieht ſo aus, 
als wenn die Regierung mit Deutſchland Krieg führen 


ö br Sa und die Germanophilen ſie darin ſtören würden. 


* 


Durch Übertragung dieſes Schwerpunktes auf die Deuiſchen 
hat Grabski dieſes Problem auf das Terrain der Außen⸗ 
bolttik übertragen. 

Aber auch die Blätter der Nechtsparteien, wie die „Gaz. 

Poranna“, find der Anſicht, daß „nicht Deutſchland allein“, 
ſondern auch die Politik der Regierung und der ſchwache 


Export die Valutakriſe verurfacht haben. 
Langſam kommt man daß 


inter, daß in der Politik gegen⸗ 


über Deutſchland Fehler begangen worden find. Wird man 


den Mut aufbringen, fie wieder gut zu machen? 


*. 


1 Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentllcht eine 


Unterredung ihres 


hi 


107 


man die cen ee V 
5 


orreſpondenten mit dem Vizepräſes 


der Handelsbank, Antoni Wieniawski, über die finan⸗ 


A elle Lage in Polen. Als Urſache der gegenwärtigen Finanz⸗ 


age giht Wieniawski die Mißernte des Vorfahres, ſowie 
irrige Politik der Zollermäßigung für Anzlige und 
MM 1 an. Man wollte hierdurch die Kaufkraft des 
pa im Lande erhöhen, doch man habe nur den Auslands⸗ 
mport geſteigert und unſere Handelsbilanz verſchlechtert. 
Die weitere Urſache der gegenwärtigen Krlje iſt, nach An⸗ 
ſicht Wieniawskis, der Zollkrieg mit Deutſchland. 
Wir nehmen an,“ ſagte Wieniamsft, „daß ſich dieſer Zoll⸗ 
krieg in kurzer Zeit im Wirtſchaftsleben Deutſchlands emp⸗ 
findlich fühlbar machen wird. Wir als ſchwächere Wirte 
ußten dieſen Bat ſchon früher empfindet. Die Folgen 
nd jedoch in Deutſchland unvermeidlich. Mit dem Augen⸗ 

f wo hies eintritt, wird ſich Deutſchland die Sache noch⸗ 
mals reichlich überlegen müſſen. In der Zwiſchenzeit wer⸗ 
Zen wir alles daran feben, um der Kriſe Herr zu werden. 
11 in gllernächſter Zeit wird unſere Handelsbilanz dank 


wird aufheben können. 


“ 


muß dleſes 


Freiheitswillen machen zu 


er diesjährigen reichen Ernte ausgeglichen werden, ſo daß 
ronungen gegen den Import 
it der Stärkung der Kaufkraft 


unſerer Valuta wird ſich auch unſer Inlandsmarkt beleben, 
und dies wird der polniſchen Induſtrie zugute kommen.“ 
Direktor Wieniawski wies auch darauf hin, daß die Preiſe 
auf unſerem Inlandsmarkt eine ſtändige Tendenz aufweiſen. 


der Freiheitskampf der Druſen. 

Von Rittmeiſter a. D. Wilhelm v. Trotha. 
Nach Marokko beginnt nun der Kampf auch in Syrien 
gegen die a Einmal iſt dieſer Kampf die ſelbſt⸗ 
verſtändliche und zwangsläufige Folge des großen Frei⸗ 
heitskampfes der Farbigen und zum anderen der der 
Völker Vorderaſiens, denen 1921 berekts die Türken den 
Weg gewieſen haben. Der türkiſche Freiheitskampf hat 
den Orientalen die Hohlheit der angeblichen europäiſchen 
Siegerſtaaten gezeigt, denn in gerade einem halben Jahre 
war deren Macht in Kleinaſien und angrenzenden Ländern 
gebrochen und aus den Siegern, die ſich zur Aufteilung 
Anatoliens und der Türkei in dem accord tripartide, alſo 
England, Frankreich und Italien, zuſammengefunden 
hatten, waren teilweiſe ganz elend Beſiegte geworden. Als 
viertes Kleeblatt hatte ſich ja, wie erinnerlich, Griechenland 
den drei vorgenannten Staaten angeſchloſſen, die die Tür⸗ 
ken mit den üblen Levantinern zuſammen im wahren Sinne 
des Wortes aus Kleinaſien und Smyrna ausgexäuchert 
haben, denn ſonſt, ſo ſagte mir einmal ein Türke, wäre dieſe 
i einfach nicht aus Smyrna herauszubekommen 
geweſen. . 

Solche Kämpfe ſpielen bei kriegeriſchen Völkern, wie 
fie die Orientalen doch zum größten Teile noch find, eine 
nie ruhende Rolle im Leben dieſer Menſchen, die viel Zeit 
haben. Der für die Türkei ſiegreiche Kampf gegen die 
Kurden, die Hinrichtung Dutzender von Führern genügte, 
den Arabern, Beduinen und auch den Druſen die Macht 
der Türken und. die Ohnmacht der europäiſchen Mandats⸗ 
völker im Orient zu zeigen. Denn im Orient weiß jedes 
Kind um den Verrat, und daß die Kurden für England, 
vielleicht auch mit Hilfe und Wiſſen Frankreichs die Türken 
angegriffen haben, aber beſiegt wurden; das bedeutet aber 
in den Augen der Orientalen eine Niederlage der weißen, 
europäiſchen Raſſe. Niemand ſoll doch glauben, daß der 
Orientale nicht die Treuloſigkeit engliſcher Politik kennt. 
Dazu genügte ſchon das ganze Gebahten Englands vor dem 
Kriege im Demen, wo es beit Arabern und Beduinen Waffen 

egen die Türken lieferte, feine Politik im Kriege und nach⸗ 
er, und wie es dann angeſichts des Wahabttenaufſtandes 
feinen eigenen Strohmann, den König Huſſein vom Hed⸗ 
ſchas, fallen ließ und auch die Dinge im Irak wie in der 
ſtark akut werdenden Moſſulfrage zu ſeinem Gunſten zu 
drehen verſucht. Ob es feinen Verrat jo weit getrieben hat. 
und ſeinen Bundesgenoſſen und weißen Bruder, Frank⸗ 
reich, durch die Hetze der Druſen auf die Franzoſen in den 
Abwehrkampf brängte, tft hiſtoriſch noch nicht erwieſen, iſt 
1 ſogar ſehr möglich und geſchieht den Franzoſen 
ganz recht! 

Die mutmaßliche Rivalität der beiden Bundesbrüder 
allein iſt ſchon für England Grund genug, ſeine Methoden 
auch dem Bundesgenoſſen gegenüber anzuwenden. 5 

Der Druſenaufſtand iſt eigentlich ein Abbild im kleinen 
des vorerwähnten Aufſtandes und Kampfes der Türken 
1921. Um die ganzen Vorgänge zu verſtehen und einen 
Konnex mit dem inneren Zuſammenhang der Dinge im 
nahen Orient zu bekommen, wies ich auf die Abmachungen 
der drei Hauptfiegerftaaten hin, die in dem „accord 
tripartide“ nichts anderes feſtgelegt hatten, als die Auf⸗ 
teilung der Türkei unter dem beſonderen Geſichtswinkel des 
Beſitzes der Bagdadbahn und Anatoliens. England hatte 
ſich den weſtlichen und nordweſtlichen Teil mit Konſtanti⸗ 
nopel geſichert und die Anatoliſche Bahn bis Konia. Von 
da an bis Karaman wurde die Bahn den Italienern zuge⸗ 
ſprochen, während der Reſt bis Niffibin der Einflußteil der 
Franzoſen wurde. n j 

Heute gehört der Teil bis Topra Kale hart öſtlich Adana 
in der Cilieiſchen Ebene den Türken. Durch den ſchon er⸗ 
wähnten e haben ſie ihr Land zurückerobert 
und ſich in den Beſitz dieſes wichtigſten Teiles der Bagdad⸗ 
bahn geſetzt. In ſchweren Kämpfen wurden die Franzoſen 
aus Anatolien und Adana nebſt Umgebung hinausgeworfen. 
Sie verlegten dann, als ihnen der Boden in und um 
Aleppo reichlich heiß geworden war, die bisher in Aleppo 
befindliche Zentralverwaltung der Bagdadbahn nach Da⸗ 
maskus und fanden äußerlich einen Mantelgrund hierfür, 
weil ihnen die ſyriſchen Bahnen ebenfalls als Mandats⸗ 
inhaber Syriens zugeſprochen worden waren. Damaskus 
liegt aber genau zwiſchen dem str und Haurangebirge, 
in denen noch heute in zwei Teile geteilt die Druſen ſitzen, 
deren innerpolitiſche Verfaſſung tradittonell ihren Eigen⸗ 
ſchaften entſprechend eine Adelsrepublik mit eigener Ver⸗ 
waltung und eigener vorderaſtatiſcher Religion darſtellt und 
zu türkiſcher Zeit einen eigenen Paſcha als Gouverneur 
mit beſonderen Rechten hatte. Der von den Franzoſen dann 
eingeſetzte Gouverneur Ben in der anmaßenden fran⸗ 
zöſiſchen Siegerüberheblichkelt und damit verbundenen fal⸗ 
ſchen Behandlung der tapferen, aber auch rachfüchtig ver⸗ 
anlagten Druſen es in keiner Weiſe verſtanden zu haben, 
die Druſen ihren alten zugeſtandenen Rechten und Über⸗ 
lieferungen gemäß zu nehmen. In dem Hoffen der an⸗ 
deren Bevölkerung, der Araber, Beduinen und Türken, 
ſpukte nach wie vor der Stegergedanke der . und 
ſo iſt es für den Kenner des nahen Orients keine Über⸗ 
raſchung geweſen, als der blutige Aufſtand entflammte. 
Auch mag die angeblich vorgenommene Truppenverringe⸗ 
rung der Franzoſen den Druſen und ihren Helfern Mut 
gemacht haben. Die Mae 2 für die weiten, 
vollkommen unzugänglichen Landesteile beſtand aus 27 000 
Mann. von denen 6000 eingeborene Syrier waren. Gleich 
nach Aufſtandsbeginn traten die von den Franzoſen an⸗ 
geſtellten einheimiſchen Poliziſten zu den Druſen über. Man 
Volk in feiner Wildheit geſehen haben, um ſich 
ein wirkliches Bild von ihm, mit ſeinem unbezähmbaren 
können. — Die franzöſiſche 
Meldung von einem Druſenheere von 60000 Mann kann 
ſchon um deswillen nicht zutreffen, da das gauze Druſen⸗ 


volk überhaupt nur noch rund 85 000 Seelen ſtark iſt. Es 


werden in der erſtgenannten Zahl wohl Türken, Araber 
und Beduinen enthalten ſein. rd Balfours Empfaug im 
Frühjahr in Damaskus mit anſchließendem Steinbombarde⸗ 
ment auf ihn und ſein Hotel zeugte ſchon von der in Syrien 
errſchenden Stimmung. Nachrichten, die ſonſt noch aus 
orderaften kommen, laſſen auf noch weitere Dinge ſchließen, 
die da kommen werden. N 


Verſchärſung des Moſſulkonflikts. 
Aus K i „29. 8., a „Voſſ. Gh 
foinende Meldung über ie Serie = Sat RR 


tamten): 


: Reguläre Truppen, die durch irreguläre Banden ver⸗ 
ſtärkt find, überſchritten von Meſapotamien her die türkiſche 
aan 1 775 N h ee . 

3 un und bat bereits eine ſehr ener ge⸗ 
haltene Proleſtnte an den Völkerbund abgehen laſſen. 


bekommt Ahr Kerreſpondent die zuverläſſige Mitteilung, daß 
England einen Staatsſtreich vorbereitet Jah, um den anglo⸗ 
philen ehemaligen Innenminiſter Seid Talib, welcher im 

ahre 1921 wegen Widerſtandes gegen die Erhebung Faiſals 


57.5 My verhält ſich mit der Angelegenheit, wie die 


regung 
kommen ſei, den beabſichtigten Beſuch nicht abzuſtatten. 


zum Teil 


Eliſabeth 1 geſtern nachmittag na 


Bon durchaus vertrauenerweckender Seite in Bagdad 


zurufen, falls Faiſal ſich einer Verlängerung des Mandates 
widerſetzt hätte. Faiſal ſei perſönlich nach London gereiſt, 
um einen Ausweg zwiſchen der engliſchen Szylla und der 
Charybdis der meſopotamiſchen Volkserregung zu ſuchen, 
jedoch habe die Unbeugſamkeit der engliſchen Regierung den 
Widerſtand Faiſals gebrochen.“ 

Soweit die Meldung des Berliner Blattes, die, wenn 
fie ſich beſtätigen ſollte, unter Umſtänden Konflikte von welt⸗ 
politiſcher Bedeutung ankündigen würde. Inhalt und 
Weſen des Moſſulproblems haben wir dieſer Tage in einem 
aus ſachkundiger Feder ſtammenden Artikel dargelegt. 


die Annexion Nomaja Semlias. 


Moskau, 26. Auguſt. („Weſer⸗Ztg.“) Sowjetrußland hat 
ein neues Betätigungsfeld für ſeine Expanſionspolitik ge⸗ 
funden. Die Regierung hat durch eine Expedition von der 
Südküſte der Inſel Nowaja Semlja Beſitz ergriffen und 
daſelbſt eine Kolonie gegründet. Sie will damit endgültig 
die früher von Norwegen auf dieſe Inſel gemachten An⸗ 
ſprüche illuſoriſch machen. Nowaja Semlja liegt zwar ſo⸗ 
weit in der arktiſchen Zone, daß ſelbſt die Eskimos es un⸗ 
wirtlich fanden, aber die in der Nähe befindlichen Kohlen⸗ 
lager und Sealfiſchereien erſchiemen der Sowjetregierung 
für eine Ausbeutung in der Zukunft wertvoll. Die Expe⸗ 
dition wurde von dem „Weißen Meer⸗Staatshandelstruſt“ 
ausgeſandt. Sie hat den „Schwarzen Meerbuſen“ als den 
für eine Niederlaſſung geeignetſten Platz gewählt. Mit 
Materialien, die von Dampfern herangeſchafft wurden, find 
Häuſer errichtet worden, und man hat einen Jahresvorrat 
von Nahrungsmitteln, Waffen, Munition und Medikamenten 
aufgeſtapelt. Darunter durfte natürlich eine Bibliothek mit 
kommuniſtiſcher Literatur nicht fehlen. An der weſtlichen 
Küſte der Inſel kreuzen jetzt zwei Schiffe mit einem Stab 
von Wiſſenſchaftlern an Bord, die hydrographiſche und 
topographiſche Meſſungen machen. Der Stab ſteht unter der 
Leitung von Profeſſor Matuſſevitſch, der noch vor Einſetzen 
des Winters eine genaue Karte der Inſel bis hinauf nach 
dem Vorgebirge Reeſe anzufertigen hofft. 


Nepublik Polen. 


Vier Schiffe der N Handelsflotte hat der 
Sturm zerſtört. In der Gegend von Gdingen wütete am 
25. Auguſt ein ſüdöſtlicher Sturm, dem drei Motorſchiffe der 
Baltiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft und eine Jacht Breßlers 
zum Opfer fielen. Zwei Schiffe wurden an der Südmole 
zertrümmert. Das größte Schiff „Zagloba“ wurde gegen 
den Graben geſchleudert. Die ſellſchaft hat ſomit alle 
wa verloren. Polen beſitzt heute nur noch insgeſamt 
13 Handelsſchiffe. RT a 


Budgetbeſchränkungen für 1926. 


Offtziös verlautet, daß in den letzten Miniſterkon⸗ 
ferenzen unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten ein⸗ 
gehend die Präliminarien der einzelnen Miniſterien geprüft 
wurden. Es beſteht die Ausſicht, das Jahresbudget pro 
1926 um etwa 8 Prozent zu vermindern. Es würden ſo⸗ 
77 dieſelben Erſparniſſe wie im laufenden Jahre erzielt 
werden. 

In dieſem Zuſammenhang hat der Minifterpräfident 
mit Miniſter Stkorskt einige Male Eonfertert, um die Aus⸗ 
gaben für das Heeresweſen eventuell zu vermin⸗ 
dern, dem ſich General Sikorski jedoch ſehr widerſetzt 
haben ſoll. RR 


Der neue amerikaniſche Geſandte in Warſchau. 

Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Der 
Geſandte der Vereinigten Staaten von Amerika in War⸗ 
ſchau, Stetſon, wurde heute nach 1 ickkehr 
Staatspräſidenten von Spala von ihm rlicher 
Audienz empfangen. Staatspräſident Wofeiechowski 
nahm in dieſer Audienz die Beglaubigungsſchreiben des 
neuen amerikaniſchen Geſandten entgegen. Am Nachmittag 
machte Stetſon dem Premierminiſter Grabski feinen 


Antrittsbeſuch. ee 
A rk Seimmarſchall Rataj in Sal. 

3 Warſchau, 27. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Seim. 
marſchall Ratai iſt heute vormittag nach Spala zum 
Staatspräſidenten Wojeiechowski gereiſt. Der Seim⸗ 
marſchall ſoll dem Staatspräſidenten Bericht über die Hal. 
tung der parlamentariſchen Kreiſe zu der gegenwärtigen 
wirkſchaftlichen Situation und den aktuellen politiſchen An⸗ 
gelegenheiten erſtatten. ; 


Deutſches Reich. 


b Hindenburgs Abſage an Ludendorff. 
Der Beſuch Hindenburgs bei Ludendorff iſt abgeſagt 


„Voſſ. Zeitg.“ aus München erfährt, folgendermaßen: Der 
Reichspräſident hatte ſchon von Berlin einen Brief an den 
General gerichtet, in dem er bei ihm aufragte, ob ihm ſein 
Beſuch in München angenehm wäre. Ludendorff ſagte in 


einem ſehr freundſchaftlich gehaltenen Schreiben ſelbſtver⸗ 


ſollte rein privaten Charakter 


ändlich zu. Der Beſuch 
ran Al krogdem ein völkiſches Blatt bie beabsichtigte 


Zufammenkunft in die Welt poſaunte, teilte der Reichs⸗ 
präſident 9 mit, daß er mit Rückſicht auf die Er⸗ 


der öffentlichen Meinung zu dem Entſchluß ge⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Anſchlag auf don Gouverneur von Martiuſaue. 


Auf den Gouverneur der franzöſiſchen Antillen⸗ 
Inſel Martinique, namens Richard, wurde ein 
Attentat verübt in dem Augenblick, als er ſich in Port 


de France einſchiffen wollte, um ſich zur Berichterſtattung 


nach Frankreich zu begeben. Richard wurde von fünf Re⸗ 
volverſchüſſen getroffen und ſchwer verletzt nach dem 
Krankenhaus gebracht. Wie das franzöſiſche Kolontalminiſte⸗ 
rium in einem Communiqué mitteilt, hat eine der Kugeln 
die Lunge getroffen. Der Attentäter iſt der Sohn eines 
früheren Mitgliedes des Generalrats von Martinique, 
Deſetages, der bei den Wahlunruhen am 24. Mai getötet 
wurde; er wurde ſofort verhaftet. 3 


Die Flucht vor der Silberhochzeit. 


Aus Brüſſel wird gemeldet: König Albert und Königin 
0 Marſeille abgerciit, 
um ſich für die Erholungsreiſe nach a einzuſchiffen. 
Außerdem aber, und das iſt wohl der Hauptzweck der Reiſe 
der Souveräne, möchten ſie in der Zeit, in der ihre Silber⸗ 
hochzeit & etert werden follte, von Belgien abweſend fein, 
Dieſer Entſchluß ift e zurückzuführen, daß die foztal- 
demokratiſchen er dem Druck der extremen Ele⸗ 
mente ihrer Partei erklärt haben, ſie könnten an den ge⸗ 
planten offiziellen Feierlichkeiten anläßlich des Jubiläums. 
nicht teilnehmen. Durch die Reiſe des Königspaares nach 
Indien wird dieſe Schwierigkeit aus dem Wege geſchafft. 
Kanton ſoll von den Engländern beſetzt werden. 
Rotterdam, 28. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus 
Kanton: Admiral Sinclair, der Kommandant des britiſchen 
Kriegsgeſchwaders in Oſtaſien, erhielt Befehl, bei Nicht⸗ 
annahme der Forderungen durch die Regierung in Kanton 


iniſter un 


zum König von Ceylon deportiert wurde, zum König außer I. Truppen zur Beſetzung Kantons gu landen. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 1. September 1925. 


Nr. 200. 


Pommerellen. 


Jahrmärkte in Pommerellen im Monat September. 


Am 1. September: In Lippuſch, Kreis Berent, Vieh⸗ und” 
Pferdemarkt. In Schwetz Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 2. Sep⸗ 
tember: In Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Libiewo, Kreis 
Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 3. September: 
In Strasburg Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Culm Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 4. Sep⸗ 
tember: In Kowalewo, Kreis Brieſen, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Lautenburg, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
9. September: In Strasburg Krammarkt. In Karthaus Kram⸗, 
Bich- und Pferdemarkt. In Lipnitz, Kreis Konitz, Kram⸗ Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Schulenzin, Kreis Karthaus, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. — Am 10. September: In Topolno, Kreis 
Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 15. September: 
In Bruß, Kreis Konitz, Kram⸗, Vich⸗ und Pferdemarkt. In 
Yorzno, Kreis Strasburg, Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. 3 
Rumja, Kreis Neuſtadt, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
16. September: In Culmſee, Kreis Thorn, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Stargard Vieh⸗, Pferde- und Schweinemarkt. — Am 17. Sep⸗ 
tember: In Mewe Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Wielle, Kreis 
Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 18. September: In 
Dirſchau Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 22. September: In 
Gollub, Kreis Briefen, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Jablonowo, 
Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Berent Kram⸗ 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 24. September? In Lakörz, Kreis 
Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neuenburg, Kreis 
Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 25. September: In Godzi⸗ 
Szewo, Kreis Dirſchau, Schweinemarkt. — 28. September: In 
Putzig Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt. ! 


31. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


* „Zirkuskunſtſtücke“ auf der Straße verurſachten am 
Freitag eine ſtarken Menſchenanſammlung auf dem Ge⸗ 
treidemarkt (Plac 23. Styeznia). Ein offenbar angetrukener 
Kutſcher verſuchte mit ſeinen zwei Gäulen allerlei Dreſſuren 
vorzuführen, wobei es ohne erhebliche Tierquälereien nicht 


abging. Schließlich nahm ſich die Polizei des Zirkuskünſtlers 


an und machte dem unerauicklichen Straßenſchauſpiel ein 
Ende. * 


Thorn (Tormi), 


dt. Eine arge Enttäuſchung erlebten mehrere hieſige 
Bürger, die ſich vor einigen Tagen nach Danzig begeben 
wollten. Die Perſonalausweiſe waren vorhanden — als 
man jedoch an die Zollſperre kam, wurden ſie ſämtlich bean⸗ 
ſtandet, und an die Weiterreiſe war nicht zu denken. Der 
Grund zur Beanſtandung war der, daß kein Vermerk 
über die polniſche Staatsangehörigkeit des In⸗ 
habers vorhanden war. An der betr. Stelle war nur ein 
Strich vorhanden (Obywatelſtwo: —). Sämtliche Reiſen⸗ 
den mußten umkehren. * * 

—dt. Die Preiſe für Fettſchweine auf dem letzten 
Schweinemarkt waren rapid gefallen. Man zahlte für den 
Zentner Lebendgewicht nur 62—68 zt gegen 72—78 zi auf 
dem vorletzten Markt, für Läuferſchweine bis 35 Kg. 40—45, 
über 35 Kg. 50—60 31, für Ferkel das Paar 30—35 zi. Ziegen 
waren ſchon von 10—12 zl an zu haben. — Aufgetrieben 
. 22 Fettſchweine, 30 Läuferſchweine, 68 Ferkel und 

egen. * 

—di. Das Brot wird billiger! Ein Bäcker aus dem 
Landkreiſe verſorgt einen Teil der Stadtbevölkerung mit 
feinem billigen Brot — 50 gr für ein Vierpfundbrot 
— und macht hierdurch den Stadtbäckern große Konkurrenz. 
Wie verlautet, hat ſich die hieſige Brotfabrik hierauf auch 
entſchloſſen, Brot zu demſelben Preiſe zu liefern. * 1. 

—* Die Diebſtähle mehren ſich in erſchreckender Weiſe. 
Sogar Polizeibeamte bleiben nicht verſchont. So wurden 
dem Poliziſten Wojciechowskt aus feiner Wohnung Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 220 zi geſtohlen. Einem Wars 
ſchauer Profeſſor Kulmwiec ſtahlen Diebe 80 zi, einer Frau 
Opelkowski in der Albrechtſtraße (Jagiellonska) aus der 
Wohnung Garderobenſtücke für ca. 120 zl. Einer Frau Pro⸗ 
feſſor Gatusz in der Graudenzerſtraße entwendeten Obſt⸗ 
diebe aus dem Garten ca. 40 Pfd. Weintrauben. en 


— Ein Browning befindet ſich auf der Kriminalpolizei, 
Altſtädtiſcher Markt 10, in Aufbewahrung. Er wurde auf 
der Chauſſee Thorn —Liſſomitz gefunden und iſt jedenfalls 
während des Manövers verloren gegangen. * 


* Konitz (Chojnice), 29. Auguſt. Am letzten Donners⸗ 
tag fand eine Kreistagsſitzung ſtatt. Als wichtigſter 
Punkt iſt die Sache betr. die Wegegebühren zu nennen, 
die, wie bekannt, in Konitz große Kopfſchmerzen verurſachte. 
Es wurde an die Beſchlußfaſſung eines neuen Statuts 
herangetreten, an die ſich lebhafte Diskuſſionen anſchloſſen. 
Die Anträge des ſtädtiſchen Vertreters auf Befreiung der 
Stadt oder wenigſtens Ermäßigung der Gebühren wurden 
abgelehnt. Einen größeren Erfolg hatten die Dör⸗ 
fer bei der Beſchlußfaſſung über den Kommunalzuſchuß 
zu den ſtaatlichen Gebühren von den Patenten auf Erzeu⸗ 
gung und Verkauf von Getränken. Die Gebühr wurde er⸗ 
mäßigt, wobei der ſchlechte Stand der Dorfſchenken berück⸗ 
ſichtigt wurde. Der Satz wurde von 100 und 200 Prozent 
auf 25 Prozent der ſtaatlichen Gebühren auf Erzeugung und 
ebenſoviel von der Gebühr für den Verkauf herabgeſetzt. 
Die Hälfte der aus dieſem Titel. eingezogenen Summen 
verbleibt den Gemeinden zur eigenen Verwendung. — Der 
Brotpreis iſt um 5 ar gefallen. Gegenwärtig koſtet 
ein Dreipfundbrot 55 gr. Dies iſt der einzige Artikel, der 
im Preiſe gefallen iſt, während alle anderen Lebensmittel 
und die Stoffe mehr oder weniger geſtiegen ſind. 

# Neuenburg (Nowe), 30. Auguſt. Eine in der Neuen⸗ 
burger Umgegend ſeltene Naturerſcheinung, eine 
Windhoſe, erhob ſich am Dienstag vom Milewoer Walde 
aus. Sie hatte Keilform, ging weiter in der Flucht der Ein⸗ 
wohnerhäuſer und entwickelte große Gewalt. Sie hob von 
drei Häuſern und Ställen die Dächer hoch und führte ſie 
eine Strecke mit ſich. Beim Niederfallen zerſtörte ein Dach 
ein anderes Gebäude. In einem Falle wurde ein im Freien 
beſchäftigtes Mädchen von Dachziegeln, die die Windhoſe 
losgeriſſen hatte, jo hart getroffen, daß es beſinnungslos hin⸗ 
fiel und in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte. In 
den Feldern konnte der Weg der Windhoſe durch die ausge⸗ 
riſſenen Sträucher uſw. bis . verfolgt werden, wo 
fünf ſtarke Bäume vom Wurzelſtbck vollſtändig abge⸗ 
dreht wurden. In H. wurden ferner die Dächer eines 
Beſitzerwohnhauſes und einer Scheune abgedeckt, wäh⸗ 
rend ein hoher Strohſtaken von Grund aus vollkommen ver⸗ 
ſchwand. Weitere Zerſtörungen in H. haben ſich auch auf 
Telegraphen- und Telephonleitungen erſtreckt. Ein gleich⸗ 
zeitig auftretender ſtarker Winddruck zeigte ſich auch in 
Neuenburg ſelbſt, und machte ſich durch Einwirkung auf die 
nach Süden gelegenen Häuſerfronten ſehr fühlbar. — Ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt fand am 27. d. M. hier ſtatt. 
Der Auftrieb war in Pferden ziemlich reichlich, aber mit 
größtenteils nur minderwertigem Material. Gute Pferde 
wurden mit 500—1000, mittlere mit 200—400, minderwertige 
mit 30—150 zi bezahlt. Von Rindvieh war ſchwächeres An⸗ 
gebot, und gute Ware fehlte ganz. Jungvieh ſtand mit 150 
bis 250, Milchkühe mit 250—400, alte Kühe mit 100 —200 zt im 
Preiſe. Der Geſchäftsgang im allgemeinen war flau wegen 
Geldmangels. Die Händler aus Kongreßpolen waren auch 
dieſes Mal nicht zugelaſſen; jedoch boten einige hieſige Ver⸗ 
käufer Gebäck, Fleiſchwaren ſowie Obſt uſw. feil. 

h. Strasburg (Brodnica), 29. Auguſt. Auf dem letzten 


Wochenmarkte zahlte man folgende Preiſe: 59 9 
pfel 
10, Birnen 20, Kartoffeln 2,30, Enten 2,60, junge Hühner 1 


bis 2, Eier 1,60, Tomaten 60, Zwiebeln 30, Gurken 80, 


bis 1,25. Weizen koſtete 10,50 —11,50, Roggen 8,75, Gerſte 
8,50—9, Hafer 8—8,50. — Infolge Reparatur wird die 
Stadtuhr mehrere Tage lang nicht gehen. — Am Sonntag, 
23. d. M., begaben ſich drei Söhne des Beſitzers Schielmann 
in Plowez, hieſigen Kreiſes, mit einem zweiſpännigen Fuhr⸗ 
werk an den See, um Waſſer zu holen. Die Stelle, 
von der das Waſſer geſchöpft wird, iſt durch einen Zaun 
abgegrenzt. Dieſesmal beachteten die Beſitzerſöhne die 
Umzäunung nicht und fuhren dahinter. Plötzlich begannen 
die Pferde zu ſinken. Der jüngſte Sohn (13 Jahre alt) klam⸗ 
merte ſich angeſichts der Todesgefahr an den Zaun und rettete 
auf dieſe Weiſe ſein junges Leben, während ſeine beiden 
Brüder, 15 und 17 Jahre alt, ſamt dem Geſpann unter⸗ 
gingen. Erſt mit großer Mühe gelang es Fiſchern, die 


Pferde, den Wagen und zuletzt die Leichen der beiden Jüng⸗ 
linge zu bergen. 


neuerdings 


Aus Kongreßpvolen und Galizien. 


* Lodz, 28. Auguſt. Der 24jährige Stanislaw Latarz 
(Prusſtr. 11) war ſeit längerer Zeit krank. Seiner Mutter 
war der arbeitsunfähige Sohn, den ſie obendrein 
pflegen mußte, nur im Wege. Sie beſchloß daher, ihn zu 
vergiften und führte geſtern dieſen Entſchluß aus. Statt 
Medizin, die Latarz periodiſch einzunehmen hatte, reichte 
ſie ihm Ammoniak. Bald darauf fühlt ſich Latarz ſehr 
unwohl. Mit Mühe ſchleppte er ſich in die ſechſte Kranken⸗ 
kaſſenſtation und bat um ärztliche Hilfe. Latarz wurde ſo⸗ 
fort in das Poznanskiſche Hoſpital gebracht. 


* Lodz, 29. Auguſt. Infolge von Entbehrungen 
ſind geſtern auf den Straßen unſerer Stadt wieder drei 
Perſonen zuſammengebrochen. Die Opfer des Hun⸗ 
gers wurden nach der ſtädtiſchen Krauken⸗Sammelſtelle 
gebracht. — Der Häftling Leon Sadowski, 35 Jahre 
alt, ſtürzte geſtern aus einem Fenſter des 3. Stockwerkes 
des Alexanderhoſpitals auf den Hof. Er wurde in ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtand in das St. Joſefskrankenhaus gebracht. 
— Im Haufe Sienkiewicza 2 brach in einer der Wohnun⸗ 
gen eine Zimmerdecke ein. Menſchen ſind dabei nicht 
zu Schaden gekommen. 


* Lublin, 28. Auguſt. In Terespol bei Lublin wurde 
ein Eiſenbahnattentat im letzten 
Augenblick verhütet. Ein Eiſenbahnarbeiter namens 
Jan Wonſowski hatte, wie die „Lodz. Fr. Pr.“ meldet, die 
Schienen unweit der Station Terespol gelockert, in 
der Abſicht, einen Zug zur Entgleiſung zu bringen. Der 
dienſthabende Betriebsbeamte entdeckte aber die Erweite⸗ 
rung des Schienenſtranges kurz vor Einfahrt des Zuges und 
verhütete ſo eine Kataſtrophe. Der ſofort verhaftete W. 
geſtand, daß er die Abſicht gehabt hatte, eine Zugentglei⸗ 
ſung herbeizuführen. Man nimmt an, daß er im Auftrage 
einer Umſturzorganiſation gehandelt hat. 


* Warſchau (Warszawa), 29. Auguſt. Ein paläſti⸗ 
neſiſcher Vſeudo⸗ Oberſt verteilte auf dem Sächſi⸗ 
ſchen Platze Medaillen, Orden und Kreuze. An der 
Portiertür des polniſchen Generalſtabes auf dem Sächſiſchen 
Platz in Warſchau läutete am Donnerstag nachmittag ein 
Angehöriger eines fremden Heeres in einer bisher in 
Warſchau nicht geſehenen prächtigen Uniform. 
Auf dem Kopfe des Offiziers funkelte ein ſchöner Nickelhelm 
mit einem hohen roten Federbuſch. Die grüne Uniform mit 
den goldenen Knöpfen war mit Bändern, Sternen und 
Orden geſchmückt. Die weiße Hoſe ſteckte in mit großen 
Ritterſporen verſehenen Stiefeln. Der Ankömmling trug 
auch eine mit Papieren vollgeſtopfte Aktenmappe unter 
dem Arme. An der Tür läutete er ziemlich lange, die Tür 
blieb jedoch verſchloſſen. Sodann begab ſich der „Würden⸗ 
träger“ nach dem Zentrum des Sächſiſchen Platzes und be⸗ 
gann die Vorübergehenden herbeizurufen. Einige Neu⸗ 
gierige ſcharten ſich um den prächtigen Offizier, der aus der 
Mappe eine Handvoll Orden nahm und die verdutzten Spa⸗ 
ziergänger damit zu dekorieren begann. „Im Namen der 
Regierung von Paläſtina verleihe ich Ihnen das Kavalier⸗ 
kreuz, Ihnen dagegen den großen Stern für bürgerliche 
Verdienſte“. Bald trugen einige Vorübergehende auf der 
Bruſt die metallenen Abzeichen. Die Nachricht von dem 
Orden verteilenden Würdenträger verbreitete ſich ſchnell in 
der Stadt, und bald ſammelte ſich eine Rieſenmenge um ihn 
an. Für den Auflauf intereſſierte ſich auch eine vorüber⸗ 
gehende Polizeipatrouille, deren Vorſteher ſich dem Offizier 
näherte und ihn fragte: „Wer ſind Sie, und was tun Sie 
hier?“ „Ah, Herr General, wie ich mich freue,“ entgegnete 
der Gefragte. „Für hervorragende Verdienſte in den Schlach⸗ 
ten dekoriere ich Sie mit dem großen Stern.“ Jetzt erſt 
wurde es klar, daß man es mit einem Geiſteskranken 
zu tun hatte. Er wurde nach dem 12. Kommiſſariat gebracht, 
wo er angab, Oberſt des paläſtineſiſchen Heeres zu ſein und 
Moiſche Kwiros zu heißen. Seine Adreſſe wußte er nicht 
anzugeben. Er wurde nach der Abteilung für Geiſteskranke 
des Hoſpitals in Czyſte gebracht. 0 


t Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 


— 
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f 
3 
® 


me Se zen; DANLDNLINE 
uw. 


Fliegen⸗ 
fänger 


ebe jede Menge zum 
iederverkauf ab. 
Araczewski, 

Torun, Ede Chelminska 


Juſtus Wallis, Torun, 


Papierhandlung. Gegr. 1853. 


Anzeigen jeder Ar! n 


o. 
wie 
Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen Yelmühle 
u Berfäu Wohnungs⸗ Gchuche, 
„„ Vereins „Nachrichten. kauft ſtändig ölhal⸗ 
tige Sämereien. 


ägen ufw. gehören in die Amtauſch or 


„Deutſche Rundschau“ umsehen: 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 


Verlauf. Torus. 


und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


2 eigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ Grudzigdzia 13/15, uns 
elle n 


er „Deutſchen Rundſchau in Thorn: D Yabril Drewiß. 


aller Art 2 8 
Voll 5 
ſertigt billigſt an W N Der 
A. ann, Budgoszez ae 10277 


Tel. 100. Grudziadz, Wybickiego 2—4. Annoncen-Erbenition, Juſtus Wallis. Snierieren 


en bringt Erfolg! 


ilhelmſtraße 16. tuhldreer. | 


iſt. 


* Warſchan (Warszawa), 29. Auguſt. uver einen 
grauenhaften Banditenüberfall wird berichtet: 
Im Dorfe Jaszezolty, Gemeinde Brauszezyk, Kreis 
Oſtrowiee, drangen Banditen in die Wohnung des 60jäh⸗ 
rigen Landwirts Wieczorek ein. In der Wohnung befanden 
ſich außer den Eheleuten Wieczorek deren verheiratete Tochter 
mit ihren drei Kindern im Alter von 8 und 3 Jahren ſowie 
2 Monaten. Der Schwiegerſohn Golembiowski ſchlief in der 
Scheune und wurde von dort nach der Wohnung gebracht. 
Als die ganze Familie im Raum verſammelt war, forderten 
die Banditen die Herausgabe der Dollars, die die Wieczorek 
für ihren Sohn von der amerikaniſchen Regierung er⸗ 
halten habe, weil dieſer als Freiwilliger der amerikani⸗ 
ſchen Armee am Weltkriege teilnahm und 


ſie dem Wieczorek in den Mund und ermordeten die 
übrigen Erwachſenen. Auch die achtjährige Enkelin 
Janina erhielt einen Schlag auf den Kopf, blieb jedoch am 
Leben. Als die Polizei die Wohnung betrat, lag die acht⸗ 
jährige Janina bei der toten Großmutter, das zweimonatige 
Kind klammerte ſich an die tote Golembiowska, während die 
dreijährige beim ermordeten Großvater angelehnt ſchlief. 
Die Polizei leitete eine ſtrenge Unterſuchung ein und ver⸗ 


Haftete vier verdächtige Perſonen. Ob und wieviel die Ban⸗ 


diten geraubt haben, iſt unbekannt. 


* Lemberg (Ewöw), 29. Auguſt. Der Börſendisponent 


der Krakauer Gegenſeitigen Kreditbank, Adolf Kolnik, iſt 


Börſenbetrüge⸗ 


entflohen, nachdem er einige 
Ge⸗ 


reien von mehreren hundert Millionen verübt hat. 
ſchädigt ſind größtenteils befreundete Bankhäuſer. 


Die Stinnes⸗ Liquidation. 


In der Liquidation der Stinnes⸗Maſſe iſt eine entſchei⸗ 
dende Wendung eingetreten. Das Stützungskonſortium, an 


dem bisher 22 Bankfirmen beteiligt waren, hat beſchloſſen, 


ſich aufzulöſen. Der von der Seehandlung gewährte Kredit 
wird zurückgezahlt. Die Abwicklung der Angelegenheit über⸗ 
nehmen, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, die vier D⸗Banken 


gefallen 
Als die Banditen kein Geld erhalten haben, ſchoſſen 


wohl fie nicht eigentliche Stinnes⸗Bank iſt —; fie hoffen, bis 
zum 15. Dezember dieſe Aufgabe zu erledigen! Das Engage⸗ 
ment dieſer Banken wird auf 35 Millionen beziffert. Die 
geſamte Schuldenlaſt des Stinnes⸗Konzerns beträgt gegen⸗ 
wärtig 112 Millionen Mark, wozu 8 Millionen Mark Bürg⸗ 
ſchaften treten. Der vorhandene Reſtbeſitz wird von den 
Banken auf 140 Millionen Mark beziffert. Die volle Be⸗ 
friedigung ſämtlicher Gläubiger iſt nach Erklärung des 
Stützungskonſortiums geſichert. 

Es hat ſich als nötig herausgeſtellt, auch das wertvolle 
private Kohlenhandelsgeſchäft der Familie Stinnes, das 
man urſprünglich der Familie voll erhalten zu können 
glaubte, der Maſſe dienſtbar zu machen, indem man es ein⸗ 
ſchließlich des Schiffsraums, der Hafen⸗ und Lagerplätze in 
eine Aktiengeſellſchaft mit 25 Millionen Mark Kapital ein⸗ 
bringt. Intereſſenten ſollen für die Beteiligung vorhanden 
ſein. Die neue Geſellſchaft erhält eine Option auf das wohl 
wertvollſte Reſtobjekt der Stinnes⸗Maſſe: die Zechen in 
Carnap, doch ſcheint es, daß man dieſe Zechen anderweitig 
zu verwerten hofft und die Option abfinden will. 


Briefkaſten der Redaktion. 


K. K. 31. Nachdem Sie Ihre Angaben ergänzt haben, können 
wir Ihnen mitteilen, daß dieſe Forderung nur mit 15 Prozent 
ihres Goldwertes aufgewertet werden kann. Die Zinſen bis 
1. 7. 24 werden zum Kapital geſchlagen und gleichfalls auf 15 Pro⸗ 
zent reduziert. Vom 1. 7. 24 werden die Zinſen wieder direkt an 
den Berechtigten gezahlt. Über eine eventuelle Erhöhung des 
. muß zwiſchen den Parteien eine Vereinbarung ſtatt⸗ 

nden. € 

Charlotte 500. Aus der Wendung in Ihrer Anfrage: „die jo 
lange die letzte Beſitzerin des Hauſes beliehen hatte“ ſchließen wir 
wohl mit Recht, daß es ſich bei der Forderung reſp. Schuld um 
Reſtkaufgeld handelt. 
rung mit 60 Prozent aufzuwerten. Die nicht verjährten Zinſen 
find nachzuzahlen nach Maßgabe der Aufwertungsquote. Den 
Umrechnungsbekrag können wir Ihnen nicht angeben, da wir nicht 
wiſſen, wann die Schuld entſtanden iſt. 


R. Sch. in F. Ihren erſten Brief haben wir nicht mehr, 


Wenn das richtig iſt, dann iſt die Forde⸗ 


Dr. H. 1. In der Verordnung vom 14. 5. 24 ſteht es nirgends, 

aber aus dem Umſtande, daß bei Amortiſationsanleihen (8 7, 1) 
ausdrücklich geſagt iſt, daß das noch nicht amortiſierte Kapital wie 
ein neues Darlehn unter den vorherigen Bedingungen 
verzinſt uſw. wird, und daß bei den Darlehnshypotheken dieſer 
Vermerk fehlt, muß der Schluß gezogen werden, daß bei den 
letzteren Hypotheken eine Anderung des Zinsfußes ſtattfinden 
kann. Tatſächlich handelt es ſich auch nach der Umrechnung um 
ein ganz neues Darlehen; wenn die Verordnung vom 14. 5. 24 
hier neue Zins vereinbarungen hätte verhindern wollen, ſo wäre 
das ſicherlich ausdrücklich gejagt worden. Da dies nicht geſchehen 
iſt, ſo muß angenommen werden, daß entſprechende Vereinbarungen 
zuläſſig ſind. Dies iſt auch die Auffaſſung bei Gericht. Sie ent⸗ 
ſpricht auch der Gerechtigkeit, da der alte Zinsſatz für auf 15 Pro⸗ 
zent reſp. 10 Prozent herabgeſetzte Forderungen den Zeitverhält⸗ 
niſſen durchaus nicht entſpräche. Während früher (im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch) der normale Zinsſatz 4 Prozent betrug, haben 
ſich heute die Zeiten ſo geändert, daß die Verordnung vom 
29. Juni 1924, die nach wie vor in Geltung iſt, feſtſetzt, daß ein 
Zinsfuß bis 24 Prozent zuläſſig iſt. Großen Maſſen von Gläubi⸗ 
gern die Möglichkeit zu verlegen, zeitgemäße Zinſen zu bean⸗ 
ſpruchen, war ſicherlich bei Erlaß der Verordnung nicht beab⸗ 
ſichtigt. 2. Der Vorteil kommt auch dem Erwerber einer Reſtkauf⸗ 
geldforderung zuſtatten. Es braucht übrigens nicht immer ein 
Vorteil zu ſein, handelt es ſich aber tatſächlich um einen ſolchen, 
dann iſt er legitim 

E. H. 60 Prozent des Goldwertes für die Forderung. 
Die Hypothek kann nur auf 18%, Prozent aufgewertet werden. Da 
die 21000 Mark nur einen Goldwert von 5000 31. hatten, würden 
Sie bei 69 Prozent 3000 Mark zu beanſpruchen haben gegenüber 
dem perſönlichen Schuldner. 

A. M. 1. Dieſe Wechſel find vollſtändig wertlos. 2. Warten 
Sie ab, bis Sie von der Bank Nachricht erhalten. A 

C. G. in B. Wenn Sie die Zahlung angenommen und zur 
Löſchung die Genehmigung gegeben haben, iſt nichts zu machen. 

U. J. T. 1 Wenn das Geld mit Vorbehalt angenommen 


Der Vor⸗ 


iſt, kann nachträglich Aufwertung gefordert werden. 
behaltsvermerk kann keine andere Bedeutung haben. 

G. u. 100. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent des Gold⸗ 
wertes der Schuldſumme. Ob der Gläubiger polniſcher Staats⸗ 
angehöriger oder Ausländer iſt, iſt ohne Belang. ; 

E. W. in W. N. Das Verfahren bei Sparkaſſen zur Feſt⸗ 
ſtellung der Aufwertung iſt ein ziemlich kompliziertes: den Auf⸗ 
wertungsſatz ſetzt ſchließlich ein Regierungskommiſſar feſt. 

J. R. 2/448. 1. Kauf bricht nicht Miete. 2. Das Teſtament 
iſt gültig, wenn es formgerecht gemacht iſt. 


— die Dresdner Bank hat ſich zur Verfügung geſtellt, ob⸗ 


FDD 


können Ihnen alſo Auskunft nicht erteilen. 


Expedientinnen 


routinierte Kräfte, nur aus der Branche, ſucht 


Fr. Rogozinski i Sta, T. z o. p., 
Großes Schuhwaren⸗ Magazin, Bydgoszcz. 


DFN 


Fabrit⸗Geſchäft Jahrrad 50 21, Kldſp. 40 

oder beſſere Werkſtelle, Werkzeuge 21, Sportwag. 35 71 Tiſch 
Landwirtſchaft |u. Ware m 2 Zimmer⸗ 1221, Spieg., Waſchtiſch, 
evangl. ſucht Stellung zu kaufen, mit 20000 A wohng. u. Zubehör mit Jederbett. Sofa, Bett⸗ 
in gr. Getreidegeſchäft. Anzahlung. Auch Ein- Möbel verk. billig. Off. ſtelle, Kutſchwag., Pfer⸗ 
Gefl. Off. unt. 3. 10259 heirat angenehm. Off. u. 9.7052 a. d. Gſt. d. Bl. degeſchirre zu ver⸗ 
an die Geſchſt. d. Ztg. mit genauen Angaben Bin Willens, mein 


Suche Waſſermühle 


Junger Mann 


kaufen Okole, Jasna 9. 
part. I. 


e 91 Ecke 977 5 Se 8 Etfaßr., konz. u. D. 7034 a. d. G. d. 3. Haus⸗ 7088 2 
eaterplaß). Meldungen Mittwoch, d. 2 9., 1 5 7 7054 
"4 von 10—11 Uhr vormittags. 10300 Hausiehterin Kaufe Geſchäfts⸗ grundſtück ae 
9 05 2 bereitet Knab d f i 5 ullta 

f m . 1 5 Beſſeres Mädchen Madchen Ihe Gexta Mandi N. . von Herdbucheltern. 

1 e ER ER; 7 das gut kocht und etwas ſchneidert, für kin⸗ 305 e lung. Ausführl. Off. Saatroggen 

5 derlojen deutſchen Haushalt, wo Hilfe vor⸗ P. 69 ig a. die Gſt. d. Z. unter D. 7009 an die Original  Schlieters 

5 Dos fe] 250 S ft /ver" handen, nach außerhalb ſofort geſucht. os e HGeſchäftsſt. d. Zeitung. lin ee 

i a on Se „Ol. — I Meldungen Jagiellonska 17, 3 Treppen, Geb Dame 5 — & Zentr. 15 zit verkauft 

5 . ——— 0 Gute neue Schauer, Wymyslowo. 


Poſt Koronowo. 
Telefon 21. 10282 


Resniezy Malklewicz, 


Für mittelaroß. Haus⸗ i 8 
halt wird zum 1. Gent. a 
in evangeliſch., ſelb⸗ 
ſtändig arbeitendes 


D 


= ga 5 1 


graphiert, ſucht ab 1. 10. 


Flüchtlinge. 


Weltmarken 


kaufen. Off. u 


— * 7067 5 k. t 
nn Gutsinipeltor. Aſſiſten⸗ —— Stellg. zur Unterſttzg. ie Geſchſt. d. Zig. voczta Let, verkauf 
„ ten, Eleven, Wögten, Mid chen 2. Geſeinſchaft d. Hausff. Flügel jjer die seat. 2 30.97 Roßwerk 
a Größte . Ergiebigkeit und Schweizern, Deputant,, Dief, übernimmt gern 4000 zi, 115 9 


m. Hofgänger, Gärtner, geſucht, das auch kochen leichte Sekretärarbeit., 
VVV kann. 0213 Hair oe deb A 
owie ſämtl. Perſonal i “MM, „Off. erb. 
Beiprat Steliuing ere Dberingen. Deuts, €. Jen 3 
au neider 8 423, 17 unges en 
Stellenvermittler 23 Wen 22. II. 17, J. alt, evgl,, möchte 


Hurmonjums 
von 400 zt an 

empfiehlt in groß. 
Auswahl, mit Ga- 
rantie, auf Abzah- 


| Aal Lechten Teckel. 


„Lanz“ Schlafzimmer 


in gebr., gut erhalt. u.; ER 
betriebsſich. Zuſtande 2 u. Nahen 


hervorragende site 
. a Fe u Mae 
kung! Dixin ist für jedes 


Waschverlahren geeignet. 


SSW ͤ Er Görlitz i. Schl. Krölſtr. 11] Wegen Erkrankungſin ein. Privathaushalt ung bis zu 12 Mo- | ı ahag, 
Besonders vorteilheſt für J Rückporto erbeten. des jetzigen ſuche zum die ff. Küche erlern Off. naten. nach erfolgter innerer allermod. Ausführung, 
ee eee ee g ſofortigen Antritt er⸗ u. L. 7060 a. d. Gſchſt. d. Z. Altelnstrumente ] Keſſelreviſion u. Kalt⸗ verk. preisw. 9281 
Maschinenwäsche zu ver: fahrenes, älteres 10283 werden in Zahlg. waſſ.⸗Druckprüf., beit. auch auf Teilzahlung 
benden J Suberläfige l. Giudenmubet bee Se ee eee 
A n N Glanaplätterei u. Aus- auf größerem Gut die N B. Sommerfeld — — SS, 
. Ohne Chlor. \ It ee rehanctune 5 
AR N N v. Ofen talen. Die Heſchaſteit. d. 3.9 : 5 H 
N Nowawies bei Jabio⸗ ANTEIL, . 93, Bydgoszcz 
\ N Novo, vom. Brödnica.| Junge Stontoriitin f nur 1 Häclſelmaſchine Hafer und 
N BED 7989 Telfere allemttchenpe (Anfäng.) m. g. Hand» a en günitig zu verkaufen Kleeheu 8 
— —— am Ausgeben der Aeltere, alleſnſtehendeſſchrift wünscht ſich u 1. 22258. Aug. Yedtte . : 
f Achtung U Suche zu fof. od. ſpäter[ Marten in der Kar⸗ Frau betätigen. Off. unt. J. Tel. 383 B g. » |für eigen. Bedarf kauf. 
per schnellste W Reichtum, Glück I terneh E tf Gent anſdbechen für kl frauenlef Land- 7050 a. d. Geſchſt. d. Bil e Filialen: Maschinen de. und Gebr. Schlieper 
Der sc u | un, 1 Mück u. 1 M J und eee N Gebildetes, kinderlieb. 1 Grudzigdz, Reparaturwerkſtatt. Gdaßska 99. 10174 


Verkaufe 7039 


Motordreſchſatz 


2 7 28 | 
| mit 20-25 Leuten i ul. Groblowa 4. 
. Staats-Klassen-Lotterie! kr e. Mittergut Palczyn in See . Fräulein a. 
1 a f rübenernte b. höchſten Poczta Rowawies Züverläſſiges, kinderl. in allen hauswirtſch. Gniezno, 
Ziehung l. Kl, am 14/15. Oktober d. J. IAkkordſätzen. Dauer⸗ “ k Mädchen Arbeit f t ulica Tumska 3, 
Hauptgewinn in der 5. Kl. evtl. mit Prämie |fteffg. , Internehmer. 1 Wielle. _ 106 fur Minrrhaushalt in Bürotenntr ahren, 1c Tel. 303. 
. 400000 Zioty now, 100] Einen tüchtigen kl. S ee 


WB. 
Nl und 
Kümmellörner 


e Or, Da Stadt nahe Brom⸗ 8 ser 

a 1 Prämie zu 260000 4 e zu 25000 u Hansield bei Memo, berg fof. gel. Unaeb. u. en Be 93 
as „15000 21 pow. Grudzigdz. S. 6853 an die Geſchſt. an die Geſchäftsſt. d. Bl. N Walzen⸗ kauft jedes Quantum 
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ee EN 2 5 Be. Jeugn, vorm. 10—12. halt, enden, mögl. Tun ſichter, alles in tadel⸗ Original 

Von 65000 Losen gewinnen verteilt auf Wirtſchafts ſchold weiß fieldset Öbanste 52, II r. 2002 Ielbftänd g. Wirtungs⸗ loſem Zuſtande. 0 


Ein kräftiges Dienſt⸗ kreis als 


Haug: und 
Birtihaftspame 


Gefl. Offerten an Buch⸗ 


handlun rich. 
Beodnica . 5 


Bangen heimer 
Binlerroggen 


dri mit 70%, über Höchſte 
7031 Poſener Notierung ab 


Ciell 

— — 1 augebett. 10201 
le ö 

Sehens vo Swiegie, Su che Kün jer Dom. Szelung, 


oſt Swiekatowo. 
4 2000 Ztr. n · * äh 
teräpfel, Gebe auch 
f kleinere Poſten ab. 


es 

„alle 5 Klassen 32 500 Loge! Aſſiſtent ir dauernd ein. Mop-| Ci 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos, mit Aſſiſte Praxis. nung verhanden. 10294 aus A e 
‚Der Spieler übernimmt fast keinerlei, Risiko Bedingung: Polniſche W. Sonnenberg, Jeuaniſſen gefucht, u 5 
"ausenden Leuten bringt der Erwerb eines] Sprache in Wort und N ies 1% Her act as 
Loses Jahr um Jahr Reichtum und ein] Schrift. Meldungen te Wielka, Janska 16, III Trix. aa 
7 11 5 Dasein. Jeder Spieler erhält| erbeten unter E. 10287 bowia Bydgoszcz. 90 

und „erfolgter Ziehung der Klasse 1, 2, 3, Alan die Geſchſt. d. Sta. Dampfmablmäßle und | U 


i die amtliche Gewinnliste zugestellt. Erfahrenen 
Die Staa 8 . 8 5 Be Ma di nenm elt er Bahnhofite 13,1 Tr. 9920 
f chancen. inz | 2 
en *inden öffentlich. unter strengster oder Ein Mädchen 
‚Staatsaufsicht in Warszawa statt und wird N d. melt, kann, kann ſich i. 
für die gesamten Gewinne unter Staatsgarantie Schweizerdegen ſofort meld., b. Beſitz. 
ſtellt ein 


10202 5 izen⸗ mitt, Glazewo 

boden dre Mean Gielan) z. Unisiaw. 

Wieſen nebit Einwoh-] Gebrauchten Kar⸗ 

nerhaus mit lebendem toffeldämpfer, gebr. 

und totem Inventar Zentriſu 
Ernte] verkau 


Lehrling 


mit gut. Schulbildung 


ö 5 indet per ſofort od ie 
Jen eee 1. Zus. 9851000 e ee VVV Fritz Heß 
Jaeger ist seines Glückes Schmied! höl G lchdruckere! Landw. Ein⸗ und or 9 |an die Gſchlt. . Di. Ra. |6, Zimmer fofort ber 28 
Jeder ist seines ekas Schmied! Versuche] Carl Nordmann, . — an die Gſchſt. d. Dt. Rd. iehbar 3 Minuten von Niem. Stwolno, 


Dein Glück, noch ist es Zeit! Es wird gebet. Budgoszez. Verkaufs⸗Berein 


5 a pm Suche für meine de Elektrisch. Straßen Bocgt. Sartawice, 1025 300 M 

LA ml ich sen um e eiengeſuche e , were | ONE: Bol 000 Salat 
n ey. Ende nude, PEHLONIE| men ar Saar: 
um 2 1 — 1 1 jede Nepardturwweriſtatt m. P. 7070 a. d. Gſchſt. d. Z. Grundtke, vdgoszez Ufer st 2 1 Sigur an 5 5 = 


2 f} - 1 
Bomorsta 43. 085 |die Geichäftsit. d. Ztg.| Bortriegswert 40000 


Achtung! Getrag. Herrenanzug, Goldmk.), zur 1. Stelle 
* 


getrag. Herrenſchuhe, geſucht. Nur Selbſt⸗ 
Suche DU 


elektr. Antrieb, Ge⸗ 
treide- und Dünge⸗ 
Afmittelgeſchäft, ſtellt ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 


Junges Mädchen, 
eb. 18%. alt, nat .1.10. 
od. 15. 10. 25 Stellg. im 
Gutshaush. zw. Exlern. 
8880 Off. unt. 
C. 7031 a. d. Gſt. d. Z. 3. r. 


Sie jung. Mädchen 
Beſitzertochter, möchte 


jungen 
auf größer. Gute den 


mehr. Dam.⸗ u. Herren⸗ verleiher wollen gütige 
Mann Grund⸗ 
2 
Gefl. Off. unt. D. 10 Haushalt erlernen. 


Hüte bill. e Anfrage richten unter 
7072 Sobieskiego 5, part. H. 10303 a. d. Git. d. Bl. 
ſtücke 
u ; 1 N . 
Cheimno, I an die de Rundicant. an b. Geſchäftsſk 5.349, ven 20.2009 en 


Staatliche Lotterie-Kollektur, 
f „Statößard, Pomorze. 


— 


Birtihaftsbeamt, 


od. Wirtſchafter. 


ggleiner Seisifahrer | 3_ 4000 21 
zum ſofortigen 


billig zu verkaufen od. 
gegen Geſchäftswagen Hypothek 
ſucht Witwe mit gutem 
ſchluß und bitte un 
Grundſtücks⸗Beſchrei⸗ 


einzutauſchen. 
Grundſtück in beſt. Lage 
bungen. 10281 
Biebelhauſer, 


Sienkiewicza 7 
— Wittelſtraße. z. Geſchäftserweiterung 
a.1 J. geg. gute Sicher⸗ 


5 Auto urg. mit hohen 
führ. Marke, ſtark und] Zinſen p. ſof. Off. unter 


Geſucht zum 1. 10. 


1 tüchtigen 70% 


1 oder früher 10283 er 

5 Geſucht zum 1. Oktober f Kiten, Fb und ig vii ee 
N 1 A 15 Bin epg. verh., kleine BAR 2 ü ansig, 6 Achtung! 
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Kapitalertragſteuer. 


Durch Geſetz vom 20. Juli 1925 (Ds; Uſtaw Nr. 83) 
find die Einnahmen an Zinſen aus Kapitalien, die im Aus⸗ 


lande wohnende Perſonen (juriſtiſche und natürliche) in 
Polen bei Kreditinſtituten angelegt haben, vom 1. Juli 1925 
an von der Kapitalertragſteuer befreit worden. Bis zu 
dieſem Termin unterlagen fie der zehuprozentigen Steuer 
auf Grund des Kapitalertragſteuergeſetzes, und die Schuld⸗ 
ner waren verpflichtet, die Steuer für ſie abzuführen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdräd. 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhbeit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Auguft, 
Richtigſtellung. 

In unſerer Sonntagausgabe brachten wir unter der 
Spitzmarke „Päpſtlicher als der Papſt“ die Meldung von 
einem Schreiben der Bromberger Polizeiverwaltung, in dem 
hieſige Kaufleute dazu aufgefordert werden, auf Grund einer 
Verordnung, die im „Dziennik Urzedowy“ Nr. 13 erſchienen 
if, ihre Vornamen auf den Firmenſchildern in volniſcher 
Überſetzung anzubringen. Dieſe Meldung entſpricht inſo⸗ 
fern nicht den Tatſachen, als es ſich nicht um die Bromberger 
Polizeiverwaltung, ſondern um die einer anderen Stadt der 
Wojewodſchaft Poſen handelt . Die ſonſtigen Angaben ent⸗ 
ſprechen den Tatſachen und wir verweiſen nochmals auf die 
Unrechtmäßigkeit der Forderung, daß Deutſche ihre deutſchen 
Vornamen in polniſche umändern ſollen. 


Vorläufig keine Verlegung der Eiſenbahndirektion 
Danzig nach Bromberg. 


Dem „Dziennik Bydgoski“ wird aus Danzig geſchrieben: 

Die „Gazeta Gdauska“ brachte vor einigen Tagen die 
Nachricht von der Verlegung der Eiſenbahndirektion Danzig 
nach Bromberg im Zuſammenhang mit der Meldung vom 
Ankauf . Kaſernen in Graudenz zu Wohnungen 
für Beamte. Unſer Korreſpondent wollte Genaueres er⸗ 
fahren und begab ſich daher in eines der höheren Amter der 
Eiſenbahndirektion Danzig, wo er folgende Auskunft erhielt: 

Die von der „Gazeta Gdanska“ . nformation 
it ungenau und nicht aktuell. Die Angelegenheit 
ſtellt ſich ſo dar, daß das Eiſenbahnminiſterium Warſchau die 
ehemaligen Kaſernen in Graudenz aufkaufte zwecks Einrich⸗ 
tung einer Kontrollſtelle über die Einkünfte der Eiſenbahn⸗ 
direktion Radomsk. Dieſe Kontrollſtelle hatte ihren Sitz 
bisher in Bromberg. Von dem Vorhaben, die ehemaligen 
Kaſernen in Graudenz anzukaufen, wußte die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig zunächſt nichts, erſt als es ſich um die Auf⸗ 
ſtellung des Preiſes handelte, ging eine Delegation nach 
Graudenz ab. Die Kaſernen werden einſchließlich der Reno⸗ 
vierungen uſw. etwa 1300 000 bis 1400000 zt koſten. Für 
diefes Geld hätte man in Bromberg ſchon eine ganze Anzahl 
von Wohnungen für Eiſenbahnbeamtee erbauen können. 

Was die Verlegung der Eiſenbahndirektion Danzig 
nach Bromberg anbetrifft, ſo iſt dieſe Frage vorläufig noch 
nicht aktuell. Solch eine Verlegung benötigt längere 
Zeit. Nur ſoviel Ai alle ewiß, daß das Kontrollamt über 
die Einkünfte der Eiſe abndirertion Radomsk von Brom⸗ 
berg nach Graudenz verlegt wird, was allerdings auch noch 
geraume Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. i 


8 Volksauflauf und Straßendemonſtration einer religiöſen 
Gleuben d gem inch Geſtern vormittag kam es vor dem 
Betſaal der evangeliſchen Landesgemeinſchaft in der Fiſcher⸗ 
ſtraße (ul? Mareinkowskiego) zu großen Menſchenauſamm⸗ 
lungen. Die Ende des vorigen Jahres gegründete „polniſche 
Nationalkirche“ benutzte den Betſaal zu ihren Zuſgammen⸗ 
fünften. Dieſe Glaubensgemeinſchaft hat ſich zum Ziel ge⸗ 
fett, die lateiniſche Sprache im Kirchengebrauch vollſtändig 
auszuſchalten, ferner ſich auch vom Papſt lonenſagen, iſt 
aber im übrigen ne geſonnen und baut ſich 
hauptſächlich auf den Lehren der katholiſchen Konfeſſion auf. 
Dieſe Kirche beſitzt nun bisher noch keine von der Kirchen⸗ 
behörde approbierte Prieſter, und es wurde deshalb, wie wir 
hören, die Abhaltung eines Gottesdienſtes vom Stadtpräſi⸗ 
denten verboten. Geſtern morgen ſammelte ſich eine große 
Voltsmenge vor dem Bethauſe an, die gegen die abſperrende 
Polizei eine drohende Haltung einnahm. Rufe wie: „Wenn 
mal die Wahrheit geſagt werden foll, kommt gleich die 
Polizei“ uſw. wurden ausgeſtoßen. Schließlich erſchien be⸗ 
rittene Polizei, die in ſcharfem Tempo in die Volksmenge 
hineinritt. Die Menge machte dann unter Johlen und Zu⸗ 
rufen für kurze Zeit Platz, e aber gleich wieder zu⸗ 
ſammen und wollte nicht vom Platze weichen. Nur durch 
einen Zufall wurde der Auflauf zerſtreut. Gegen 12 Uhr 
kam nämlich aus dem Torweg des Hauſes Bahnhofſtraße 65 
ein Fuhrwerk und ſtieß ſo heftig mit einer gerade vorbei⸗ 
fahrenden Straßenbahn zuſammen, daß das Pferd betfeite 
und die Perſonen aus dem Wagen auf die Straße geſchleu⸗ 
dert wurden. Der Unfall erweckte das Intereſſe der in der 
Fiſcherſtraße verſammelten Demonſtranten, und ſie begaben 
ſich an die Unfallſtelle. Inzwiſchen 90 ſich die Polizei zurück, 
und als ein Teil der Menge wieder zurückkehrte und die 
Stätte leer und verlaſſen fand, zerſtreute ſie ſich ebenfalls. 
Allerdings ſoll es, wie uns berichtet wird, nachmittags auch 
noch zu einem Volksauflauf gekommen ſein. — Von der 
Polizei lonnten wir nähere „ über den ganzen 
Vorfall nicht erhalten. Verhaftungen find aber allem An⸗ 
ſchein nach nicht erfolgt, auch iſt bei dem Unfall in der Bahn⸗ 
hofſtraße wohl niemand ernſtlich zu Schaden gekommen. 

§ Waſſerrohrbruch. Am Sonnabend gegen 6 Uhr nach⸗ 
mittags brach in der e (Goͤanska) vor dem Ge⸗ 
bäude Nr. 26 das große Leitungsrohr der Waſſerleitung. 
Das Waſſer quoll in ſtarkem Strom zwiſchen den Steinen 
des Bürgerſteiges hervor, und die Waſſerverſorgung dieſes 
Teiles der Danzigerſtraße war geſtört. Die Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten wurden am Sonntag in Angriff fenommen und 
nachmittags um 5 Uhr konnten die Häuſer wieder mit Waller 
verſehen werden. 

§ Wegen Steuerhinterziehung verurteilt wurde in der 
Berufungsinſtanz vor der hieſigen Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichtes der Kaufmann und Stadtrat Sentkowski. In 
der erſten Inſtanz wurde S. freigeſprochen, in der Be⸗ 
rufungsinſtanz jedoch erkannte das Gericht gegen ihn auf 
fünf Tage Gefängnis und 1500 Zloty Gelöſtrafe. Gegen das 
Urteil iſt Reviſion eingelegt. 1 0 

8 Aufgefundene e. Vor einigen Tagen wurde 
bei Deutſch⸗Kruſchin (Kruszyn⸗Krainski) im Speiſe⸗ 
kanal die Leiche einer Bettlerin aufgefunden, deren Name 
unbekannt if. Perſonen, die über die Ertrunkene Auskunft 

geben können, werben von der Kriminalpolizei erſucht, es 

bei den zuſtändigen ligeiämtern zu tun. 
ü § Ein „ſchwerer Junge“ wurde geſtern in der Perſon 
des 48jährigen Alexander Lamberskt, Schwedenbergſtraße 
(Kſ. Storupfi) 96, von der Kriminalpolizei verhaftet. L. hat 
bereits mehrfach Einbruchsdiebſtähle begangen und es 


wurde bei ihm Anzugſtoff im Werte von 160 Ztoty vorge⸗ 
funden, den er einem Hauſierer geſtohlen hatte. 

§ Diebſtahl. Ein Theodor Neumann, Heyneſtraße 
(Mazowiecka) 9, meldet den Diebſtahl von Schuhen, Aus⸗ 
a und Zeugniſſen. 

§ Feſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend 


bis heute 17 Perſonen, darunter fünf Diebe, fünf Be⸗ 


trunkene und eine von den Behörden geſuchte Perſon. 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Ein Prämienſchießen der hieſigen Schützengilde findet am Mon⸗ 


tag, den 31. d. M., von 3 Uhr nachmittags an, ſtatt. Jedes 

nächſtfolgende Montagsſchießen beginnt ebenfalls um 3 Uhr 

e eee ub (7063 

äcilienverein. ungsſtunde nächſten reitag. Vollzähliges 

Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 7 * g 92950 
* * * 


* Liſſa (Leszno), 29. Auguſt. In der geſtern abgehalte⸗ 
nen Stadtverordnetenſitzung wurde die Erhöhung 
der Gebühren für Leiſtungen der ftädttihen Waſſer⸗, 
Licht⸗ und Kraftwerke für nicht zur Stadtgemeinde 
gehörenden Konſumenten um 50 Prozent für Waſſer und 
20 Prozent für elektriſchen Strom gegenüber den Normal⸗ 
preiſen erhöht. Der Magiſtratsantrag hatte eine Erhöhung 
von durchweg 100 Prozent vorgeſehen. Es handelt ſich 
hierbei hauptſächlich um die im Gutsbezirk Antonshof 
wohnenden Konſumenten, welche zu den ſtädtiſchen Aus⸗ 
gaben keinerlei Laſten beitragen. ürgermeiſter Kowalski 
erſtattete einen Bericht über den Stand des Kaſernen⸗ 
baues an der Kirchhoffſtraße. Dieſer werde, wenn keine 
Zwiſchenfälle eintreten, bis Ende September unter Dach 
ſein. Der wunde Punkt ſei jedoch die Beſchaffung der 
notwendigen Baugelder, die mit großen Schwierigkeiten 
verbunden iſt. Für die heutige Lohnzahlung iſt ja noch 
Geld zur Verfügung, jedoch wenn es nicht gelingt, im Laufe 
nächſter Woche weitere Gelder zu beſchaffen, müßte 
der Bau eingeſtellt werden und blieben dann über 
100 Arbeiter beſchäftigungslos. Ein langfriſtiges Dar⸗ 
lehn für den Kaſernenbau iſt vorläufig noch nicht zu er⸗ 
halten, ſoll aber in ſicherer Ausſicht ſtehen. 


ak. Natel (Nato), 30. Auguſt. Als geſtern der Bäcker⸗ 
meiſter Piechotta ſeine Wieſe mähte, kam der Viehhändler 
Brodzki über die Wieſe geegangen, um ſich den Weg zu ver⸗ 
kürzen. Piechotta verbot ihm den übergang und ſorderte ihn 
zur Umkehr auf. Da Brodzki, der ſchon den größeren Teil 
der Wieſe durchſchritten hatte, der Aufforderung nicht Folge 
leiſtete, geriet Piechotta mit ihm in Streit, und in der Hitze 
des Wortgefechts holte Piechotta mit ſeiner Senſe ſeit⸗ 
wärts aus und hieb dem Brodzki die Naſe ab und ver⸗ 
wundete ihm am Arm. Mehrere durch das laute Wortgefecht 
herangelockte Perſonen waren Zeugen des ſchauerlichen Vor⸗ 
ganges. Die abgeſchnittene Naſe konnte trotz eifrigen 
Suchens nicht gefunden werden. Der ſchwerverletzte Brodzki. 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. — Durch ein tragiſches 
Unglück ums Leben gekommen iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Witoslaw, Herr von Koworowski. Er wollte 
einen Hund erſchießen, als er aber das Gewehr auf die 
Schulter nahm, entlud es ſich plötzlich auf ungeklärte Weiſe. 
Die Geſchoßladung drang unterſſalb des Ohres in die 
Schädeldecke und führte den ſofortigen Tod herbei. Der Ver⸗ 
blichene war ein muſtergültiger Landwirt, und Vorſtand 
und Mitglied verſchiedener landwirtſchaftlichen Verbände, ſo 
auch der Zuckerfabrik in Nakel⸗Rudki. Der Freitag⸗ 
Wochenmarkt war beſonhers ſtark beſchickt. Die Preiſe 
zeigten eine feſte Tendenz. Es wurden bezahlt: Butter 2,80 
bis 250, Eier 1.601,70, Kohl (Kopf) 25—85, Mohrrüben 
(Bund) 15—20. Gurken 3 das Pfund, waren ſehr wenig 
da, und die Hausfrauen konnten ihren Bedarf nicht zur Ge⸗ 
nüge decken. Die erſten Pilze, beſonders Rehfüßchen, waren 
vorhanden; das Schüſſelchen 40 gr. 

* Poſen (Poznan), 28. Auguſt. Entgleiſt ſind heute 
früh gegen 6 Uhr an der aterbrücke drei Wagen 
eines Güterzuges vermutlich infolge falſcher Wetichen⸗ 
ſtellung. Perſonen wurden nicht verletzt. Ein Wagen wurde 
ſtark beſchädigt. Die Aufräumungsarbeiten nahmen mehrere 
Stunden in Anſpruch und gingen unter den Augen eines 
mehrhundertköpfigen Publikums vor ſich. — Zur Notlan⸗ 
dung gezwungen wurde geſtern infolge Motordefekts 
in der Gegend von Kutno das Flugzeug „Aero“, das zwi⸗ 
ſchen Poſen und Warſchau verkehrt, und in dem der 
Stadtpräfident Ratafski, der Chefredakteur des „Kurjer“ 
und der Gneſener Staroſt TIyskowski früh die Luftreiſe 
antraten. Die Landung gelang ohne jeden Zwiſchenfall. 


Die Reiſenden fuhren dann in einem Kraftwagen nach 


Warſchau. — Aufgeklärt iſt der Klavier ⸗„Dieb⸗ 
ſtahl“, über den berichtet wurde. Das Klavier iſt nicht ges 
ſtohlen, ſondern regelrecht von der Frau des Wohnungs⸗ 
inhabers verkauft und an den Käufer abgeliefert worden. 
Die Ehefrau hatte auf dieſe Weiſe zu dem Gelde kom⸗ 
m er wollen, mit dem fie ihre Eheſcheidung durchführen 
wollte. 

* Poſen (Poznan), 29. Auguſt. In der Eiſenbahn⸗ 
werkſtätte wird zurzeit fieberhaft an einem Extrazug 
für den Staatspräfidenten gearbeitet. Beendet iſt 
bereits der Bau eines 
Ein Salon⸗ und Kabinettwagen werden in den nächſten 
Tagen die Werkſtätte verlaſſen. — Heute gegen 5 Uhr mor⸗ 
gens fand der patrouillierende Polizeibeamte auf dem Platz 
Wolnoßei eine Frauenleiche. Wie die Feſtſtellungen 
ergaben, handelt es ſich um die nervenkranke Franeyszka 
Buchholz, Place Wolnotzet 7 wohnhaft, die, wahrſcheinlich in 
einem Anfall, aus dem zweiten Stock ihrer Wohnung ge⸗ 
fprungen war. — Geſtern gegen 10 Uhr abends, als der 
Polizeiwachtmeiſter Panek durch die ul. Towarowa zum 
Hauptbahnhof ging, um feinen Dienſt anzutreten, trat ein 
Unbekannter an ihn heran und teilte ibm mit, daß ein Be⸗ 
trunkener in der Nähe auf der Straße liege. Panek 
begab ſich ſofort an die bezeichnete Stelle. Als er ſich über 
den Betrunkenen hückte, ſprangen zwei unbekannte Männer 
von hinten auf ihn zu und fingen an, ihn mit ihren 
Meſſern zu bearbeiten. Panek wurde fo ſchwer vers 
letzt, daß ex ins Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte. 
Höchſtwährſcheinlich handelt es ſich um einen Racheakt. — 
Bei dem Landwirt Kſiaszkiewiez in Gruszyn bei Schwerſenz 
brannte ein Scheune mit Erntevorräten und ein Stall 
mit landwirtſchaftlichen Maſchinen ab. Der Brandſchaden 
54 15 000 zi und iſt nur teilweiſe durch Verſicherung ge⸗ 

eckt. 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


1 Warſchauer Wachen börſenbericht. Warſchau, 30. Auguſt. 
(Eig. Drahtbericht.) Zu Beginn der abgelaufenen Woche war der 
Verkehr auf dem Deviſenmarkt ſehr flau. Der Umſatz bewegte ſich 
zwiſchen 100 und 200 Dollar täglich und 1 ſich lediglich 
auf die minimalen Zuteilungen der Bank Polski. Dagegen war 
der außerbörsliche Handel mit 9 ſehr rege. Dort wurde 
der Dollar Anfang der Woche mit 6,52 notlert. Tag für Tag ging 
er aber hernach zurück, nachdem Vermutungen laut geworden 
waren, daß die Bank Polski die fiktiven Notierungen einſtellen 
und den Kurs des Zloty der Weltnotierung anpaſſen wolle. Als 
dies auch am Donnerstag erfolgte, fiel der Dollar im außerbörs⸗ 
lichen Verkehr von dem inzwiſchen erreichten Stande von 5,5 
gang plötzlich auf 5,60, d. i. unter die amtliche Notierung, die an 

iefem Tage 5,75 auß machte. Mit dem Donnerstag belebte ſich 
der Verkehr mit Deviſen in der Bank Polski wieder bedeutend: 
Der Umſatz betrug z. B. am erſten Tage 800 000 Zloty. In ihrer 
reitagſitzung hat die Bank Polski ſedoch beſchloſſen, die weiteren 
Interventionsverkäufe aufzuhalten. Dieſe Maßnahme war 
on ſehr ungünſtiger Wirkung für die Ganzheit der Börſe. Die 


peiſe⸗ ſowie eines Schlafwagens. 


1 


5,68 Zloty. 


omtlichen, zu dem Deviſen gar nicht zu haben find) berechnen. In 


eee mne 


beim Abſchluß von 


auf dei Börſe war abwartend, Al ab. 
Der eſamt⸗ 


Serfaſſun 
Toten ließ man größte Vorſicht walten. 


Transakt 
Br e der Freitagbörſe überſtieg daher keine 550 000 Zloty. 
Der Dollarkurs bewegte ſich an dieſem Tage zwiſchen 5,72 und 
Die Stimmung zum Schluß der Börſenwoche war 
unentſchloſſen. Im außerbörslichen Verkehr wurde der Dollar am 
Freitag anfänglich mit 5,70 gehandelt, ſtieg dann auf 5,90 und tief] 

wieder auf 5,80. Die Regierung gibt ſich alle Mühe, ihre bes’ 
gonnenen Interventionen auf den ausländiſchen Börſenplätzen wie 

auf den Inlandsmärkten auf Zurückführung des Dollars auf ſeine ö 
Parität von 5,18 ½ zu kontinuieren. Zu dieſem Zwecke wurde eine N 
ſpezielle Anleihe von 10 Millionen Dollar in Amerika aufge⸗ 
nommen, deren Abſchluß der Wizepräfident der Bank Polski 
Mlynarski zuwege gebracht hat. 5 
Polens Getreide⸗ und Mehl⸗Einſuhr hat die Handelsbilanz 
des 1. Halbjahres 1925 mit insgeſamt 139 143 000 Zloty belaſtet. oe 
Allein im Juni wurden für 32 123 000 Zloty Mehl und Getreide rg 
eingeführt, was 18,9 Prozent des Wertes der Geſamteinfuhr dieſes 

Monats ausmachte. Man kann hieraus erſehen, wie ſich die vor⸗ 

jährige Mißernte bei uns ausgewirkt hat, denn an ſich müßte die 
Produktion an Brotgetreide nicht nur ausreichen, die Bevölke- 0 
rung des Landes zu ernähren, ſondern noch einen bedeutenden N 
Exportüberſchuß ergeben. Im einzelnen wurden im vergangenen UM 
Halbjahr importiert: 1793116 Tonnen Weizenmehl i. W. v. 18 
87 987 000 Zloty (gegen 34683 To. i. W. v. 12 314000 BL. im 1. Se⸗ j 
meſter 1924), Roggenmehl 25196 To. i. W. v. 10743 000 Zloty 875 
(40 Tonnen i. W. v. 9000 Zl.), Weizen 3357 To. i. W. v. 203 000 31., 05 
Roggen 40 622 To. i. W. v. 12017 000 31. (19 To. i. W. v. 2000 31.) 8 
Hafer 66 322 To. i. W. v. 17 152 000 31. (144 To. ti. W. v. 17 000 31.) 5 
Im Hinblick auf die, wenn auch nicht glänzende, ſo doch immerhin Ye 
günftige Ernte dieſes Jahres find kürzlich in Warſchau die Kleine 3 
handelspreiſe für Roggenmehl bereits von 46 auf 43 Zlotygroſchen 

je Kg. herabgeſetzt worden. Wie ſchon erwähnt, rechnet man dies⸗ 

mal ſogar mit einer erheblichen Getreideausfuhr. Wenn 

der Geſtmtinlandsverbrauch mit 5510000 To. Roggen und Weizen 

fowte 870 000 To. Gerſte und 2 378 000 To. Hafer, ferner der Be⸗ A 
darf an Saatgetreide mit 218994 To. Weizen, 885 060 To. Roggen, N? 
221580 To. Gerſte und 414 240 To. Hafer angenommen wird, ſo re 
würden, wie „Kurjer Polski“ ausrechnet, für die Ausfuhr noch e 
856 100 To. Roggen und Weizen, 285 700 To. Gerſte, 77 900 To. Tue 
Hafer zur Verfügung ſtehen, d. h. insgeſamt über 120 000 Waggons 2 
Getreide. — Es fragt ſich nur, wohn dieſer Getreideexport ſich At 
richten fol. Gerade die Kreiſe, deren Getreideproduktion in erſter 

Linie für den Export in Frage kommt, nämlich die weſtpolniſchen 

und galtziſchen Großgrundbeſitzer, ſind ſich durchaus darfiber klar, 

daß Deutſchland der Haupt⸗, wenn nicht der einzige Abnehmer 

fein würde, — fo wie die Verhältntfie auf dem europäiſchen Ge⸗ 
treidemarkt liegen und die Transportverhältniſſe es bedingen. 1 
über die ſchon vor längerer Zeit angekündigten Verhandlungen, N 0 
um Getreide nach England zu verkaufen, hat man inzwiſchen nichts N 
wieder gehört. Angeſichts der Höhe der Kredite, die der polni⸗ Re 
ſchen Landwirtſchaft van den Staatsbanken ſchon für September 5 
gekündigt worden find, werden ſich die Getreideproduzenten aber ar 
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gezwungen ſehen. möglichſt ſofort zu exportieren. 

vertragsverhandlungen mit Deutſchland müßten aus dieſer Er⸗ ie 

wägung heraus daher ſchleunigſt wieder aufgenommen werden. I 
Die Wirkungen der Krediteinſchräukungen auf die polniſche Kalk 


Textilinduſtrie find geradezu verheerend. Iſt doch dieſer Induſtrie⸗ 
zweig, der noch mehr als irgend ein anderer in Polen auf Import 

und Export angewieſen tft, ſchon ſeit der Errichtung der polniſchen 

Republik im höchſten Grade notleidend und auf großzügige Kredite ie 
ausländiſcher Finanzgruppen ſowohl wie auch der heimiſchen Arco 
Staats» und Privatbanken aufgebaut geweſen. Die erſte ſelbſt⸗ 
verſtändliche Folgerung aus der polniſchen Dollarhauſſe haben die 
12 5 Fabrikanten dadurch gezogen, daß ſte die Verkaufspreiſe 
wieder in Dollars zum tatfählihen Börſenkurſe (alſo nicht dem 


letzter Zeit war namentlich die Lodzer Textilinduſtrie fait aus⸗ 
ſchließlich, auf die Kreditgewährung der Bank Polskt beſchränkt. 
So ſpärli ieſe auch war, ſo ermöglichte ſie immerhin noch die 
Aufrechterhaltung des Betriebes in zahlreichen Unternehmungen. 
Erſt wenige Tage vor der rigoroſen Abdroſſelung der Diskonto⸗ 
kredite war zwiſchen dem Verband der Textilinduſtriellen und der 
Bank Polski ein Abkommen getroffen worden, wonach der Textil⸗ 
induſtrie von der allgemeinen Kreditzuweiſung der Bank eine 
Million Dollar zugeteilt werden ſollten. Damit wäre dieſe In⸗ 
duſtrie in der Lage geweſen, die Kriſis zu überſtehen. 182 aber 
erſcheint das ſehr fraglich. Infolge der neuerlichen Devfſenpolttik 
der Bank Polski hütet ſich das Ausland wohl, ohne Vorausbezäh⸗ 
lung Ware zu liefern. Die Textilinduſtrie muß aber ihre Roh⸗ 
ſtoffe importieren. Wenn ihr auch die Inlandskredite geſperrt 
werden, bleibt ihr nichts anderes übrig, als den Betrieb einzu⸗ 
ſtellen. Wie wir erfahren, haben die Lodzer Trikotagefabriken Des 8 
reits größtenteils beſchloſſen, die Zahl der wöchentlichen Arbeits⸗ A 
tage auf 3 oder 4 zu verringerg. Ahnliche Schritte werden auch 
mehrere Textilfabriken in Bpterz, die in der Hauptſache wollene f 
Herrenkleiderſtoffe herſtellen und noch bis vor kurzem volle ſechs 
Tage mit zwet oder gar drei Schichten gearbeitet haben, zu tun 
gezwungen ſein. 

155 Ausſichten der Zuckerrübenernte. Nach einer Statiſtik der 
Verbände der Zuckerfabriken macht der Zuckerrübenanbau in dieſem 
Jahre 171,8 Hektar aus. Das Statiſtiſche Hauptamt ſchätzt die 
diesjährige Zuckerrübenernte auf etwa 3 458 000 Tonnen, das find 
etwa 7,5 Prozent mehr als im vergangenen Jahre. 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 29. Auguſt. Zürich: Überweiſung Warſchau 
9080; Neuyork: Überweiſung Warſchau 18,86, Be | 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 29. Auguſt. 
am Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 
2,13 Geld, 92,37 Brief; Scheck London 25,18 / Geld und Brief. —: 
Telegr. Auszahlungen! London 1 Pfund Sterling 20,20% Geld, 
25,20 ¾ Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1880 Geld, 5,2010 Brief; Warſchan 
10⁰ gloty 90,88 Geld, 91,12 Brief. 1 I, 
n 86% vom 29. Auguſt. (Amtlich.) Neuvork 5,16), ro 
London 25,08 ¼, Paris 24,25, Holland 207,95, Berlin 122,87. i 
Die Bank Polski zahlte heute für Dollar, große Scheine 5,60, 
kleine Scheine 5,00, engl. Pfund Sterling. 27,18, 100 franz. Franken 
26,20, 100 Schweizer Franken 108,41, 100 deutſche Mark 133,25. 


Aktienmarkt. f | 


Kurſe der Poſener Börſe vom 29. Auguſt. Bankaktien: 
Kwileckl, Potockti 1 Ska. 1.—8. Em. 3,25. — Induſtrleaktien: 
E. Hartwig 1.—7. Em. 0,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 3,00. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—5. Em. 82. Dr. Roman May 
1.—. Em. 21,00. Pneumalik 1.4. Em. Serie B 0,0, „ae u bis 
8. Em. 15,50. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,30. Tendenz 


unverändert. 3 
Produktenmarkt. 6 


Materialienmarlt. / 


Kohle. Kattowitz, 29. Auguſt. Preiſe für eine Tonne: 
Grubenkohle, Würfel- und Nußkohle 1. Gattung 26,40, Nußlohle 10605 
2. Gattung 2380, Erbſenkohle 19,50, unſortierte 20,50, kleine vn 
1. Gattung 15,90, 2. Gattung 14,50, Staubkohle 9,80. Aue 

Wolle. Pofſen, 29. Auguſt. Es wurden notiert für 50 a. 
im Verkauf: Wolle 1. Gattung, grobe engliſche 190 31., 2. Gattung, 
dünne gekreuzte Wolle 210 31, 3. Gattung, dünne reine Wolle 
280 31. Tendenz: ſchwach. 5 \ 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant« 
orklich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
ruſe; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 

Druck und Verlag von A ttmann G. m. b. H., ſämtlich 

in Bromberg. ö 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 1 42. 8 


7 2 a Bewährte Febrikate (Olustandsware) » grebe konkurrenzlos » Bequeme Zahlungsiveise Liefert 8875 
HONOS Fiano-Zentrale, SJomorska 10. Tel. 1738, 


ME BI. Zimmer zu)M. Zim. mit 2 


verm. Garbarn 10, I Tr. 3. v. Bomorsfa 65, b.. 

links, bei Groß. 20861 591 zu verm. 
trock, gief. Aloben. I. Ki, Rollen 3. FFC 
Spalttnüppel jeden Bolten ab Stat. Eefcun, Sw. 392 Johannis- | 
Tlen oder Diie, ſowie geſchälte Kief. Nutz ſtr.J 20, 2 Treppen r. 
ſtangen J., II. u. II. Kl. verkauft 10289 

M. Zim. evtl. mit Ala- 


B. Harte, Cekcyn, pow. Tuchola. pier a. b. H. 3. v. Fredry ” 


Des chm ien 
Maschinenöl :—: Wagenfett 
Transmissions-Drahtseile 


Für die herzliche Teilnahme beim 
Hinſcheiden unſeres lieben, teuren | 
Entſchlafenen, ſowie für die vielen 
Kranzſpenden und Troſtworte jagen I 
wir allen Verwandten u. Bekannten, 


Noch 2 Schüler 


2 — 


. nnn 


e Herrn e empfehlen e en Yan 
en Aßmann unſern = f er SC οονοονοννν,qcuιπν ,n ting dnn zum 1.19. dute 
F 1 möbliertes Zimmer u Penſion "SE 
herzlichſten Dank. e r d. 2 d e — e r ? O. Schlesisches 8 für einen Schüler von bei Frl. Gramatzki, 
Dworcowa 95. 10176 ſofort zu vermieten. Cieszkowskiego Nr. 5 


Sienkiewicza 9, 2 Tr. (Moltkeſtraße). 72 
Unks. 22. Zu Beginn d. neuen 


2 elegant möblierte) Schuljahres finden 
Srontsimmer. kon 8 Schüler gute, jorgfält, 
und Schlafzim.) (evtl. Penſion rost 
noch ein extra Zimmers]. Cieszlowokſego 7, 1, 
Mit elektr. Licht und Zur Miterziehung ein. 


Frau J. Nowack 
und Kinder. 
Bubgosäcz, d. 31. auf 1925. 


| 
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0 Err enen 


2 Reubertſche Privatvorſchule, Grodztwo (Sempelſtr.) 27. 5 
3 1.3. Schuljahr. 


Moorhadlsiron 


an der W ne in den Beskiden, 
4 m ü. d. M. 


ADH ο 


8 8 Angezeigt Bi a wer Rheu- 
gregeriches Brivatipseum  Meugnfnasmen u. Meütunoen 1; Gtolember, . Hierita eingang, fir| Anaben ber 1, Cie 
u. Oberlyzeum mit Seming ar⸗ 8 genommen. Schulbeginn 2. September, 9 Uhr. 6980 E Blutarmut u. a. 5 8 zu vermieten. 7085 geſucht, 20 stycznia 5, 
19 Helene Neubert, Leiterin. 2 Badearzt Dr. E. Sniegon. J Diuga 18, parterre. Hochptr. 7099 
anſtalt und Vorſchule Seeed miese Noorlager. „Modernes Kurhaus 8 8 
777 TU TEN TELTTOETTEE SITE und Kurhote errliche, gesunde Lage, 5 Montag, den 7. September. 
5 fas fer e Nr. 1. Führe Neuanlagen, Erweiterungen sowie jede Mäbige Preise, » Be eig Ahr, im Zivilkaſino 
nber 1925, früh 8 Ahr. : Mepakatlk, ſpezſell Moto tur :: f Geöffnet . 15. Mai b. Ende September, f a 
am 2. September 1925, früh 8 Ahr ur, 198 renreparatur :: eu 10. 5 p 8 Violin⸗Konzert 
Anmeldungen von Schülerinnen für ſämtl. zu billigſten Preiſen auch hier in der Stadt aus. 7063 E In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. =} RB 
Auskünfte erteilt die 7784 8 Hans Baſſermann 


giafien, werben noc angenommen und an Alfred Richter, Eleltromeiſter, Gamma 8. Tel. 1292. 
Vorzulegen ſind: Geburtsurkunde, Tauf⸗ Erfolgr. Unterricht Badeverwaltung. 3 


Am Flüg el: Emil Bergmann. 
ſchein, Impiſchein und letztes Schulzeugnis, I a r m Ö yı i. Franz., Engl., Dentich — ala fatal. atlE7a121:) 


e 5 Mitglieder 1.50 85 4.— 21. 
Dallas für Nichtmitglieder 1.— 21, bei Hecht, 

anzigerſtr. Die itgliedskarten für das 
Jahr 1925/26 können ab 1. September in der 
Geſchäftsſtelle 0 22, III, abgeholt 
werden. Beitrag 8.— 21. 1022ʃ 


Dem geehrten Publikum teile ich mit 
daß ab 1. September d. J. auf der Linie 


Fbldan—Phdgoszlz 


die weiß⸗ grünen 


Autobuſſe 


der Firma Berliet 


nach dem untenſtehenden Fahrplan verkehren 
werden: 


Abfahrt von * Abfahrt von Budaosaca: 


ern 


ferner ein Ausweis über die Staatsange⸗ 
ea dee render e VV 
it der Anſtalt verbunden ſſt ein eigenes anatoriu 2 
Alumnat, für das der Unterzeichnete eben: ds n a „u. A RE F riedrichshöhe 
falls Anmeldungen entgegennimmt. 14 8 2. . Furbach. N Telephon 26, Ohernigk bei Breslau 
Die Aufnahmeprüfungen finden am 995 12 (agi. Aufenth. i. Engl. u. für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 
1. September, 5 9 Uhr früh 1 ä Giesstomet, I BOlmaeeNUr "zur Zucker» und Stoit 
45 * ossen - - 
R r rüg 1 RR (Moltteitr.) 11, I. I. 1225 3 2 weohselkrank, insulinkuren. 8108 
att u Bi Tagespflegesatz: 
F yerrhintenen Farben dir mus ae] DOLN-ÄNIELTINTIN x -2im- Ferse Kar & Art 122 4 
punkte in der Anſtalt einzufinden. Steinbrüchen Italiens eingetroffen! erteilt Lehrer. 70% . hefarzt und Besitzer: 
8 Ihe. 1 ee . N Empfehle 1009| Poznanska 22, part., . 55 2 ne farzt und h. Ne Ber: u 
rſcheinen erſt am Mi h eptem⸗ F E, 9 
ber 1925, früh 8 Uhr zum Unterricht. Waschtisch-Garnituren 1 Eröffne & Dr. med. rene e e inner 
Dr. Titze, Direktor. Wo 1. 9. in meiner Wu das ganze Jahr geöffnet. 
usw. zu Konkurrenz- Preisen. ohnung eine 10288 
Privat ⸗Anterricht saksb Job, Bydgoszez, Subarbeitsitude. | 
in dopp. Buchführung, Korreſpond., 2 ‚Granit, u F 
kaufm. Rechnen, Stenographie und pe 48 nststein-Indus rler letos 476. 8 Fr. Jord 
Maſchinenſchr. Daſelbſt werd. Damen . elefo . En en ae 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


u, Herrenv. Lande als Rechnungsf. u. 2 2 
Gutsietreti ‚3. mäß. H N b. 18 8 da ul. Sadowa 19. r Kinder — : gu 
Senn ö. Schoen, Site .  esemeumneunng fer ne m) Druckarbeiten * = 1 5 
= 178 2 150 1525 Lees 22 a Hohlſaum⸗ bei mäßiger Preisberechnung 1 Für Kinder 165 
om 1. ember == 7 a a 
Fe befindei iich mein == Arbeiten A. B 5. B. 17 1 
Atelier für Lampenſchirme u. Seidenkunſt = für Wäſche und Kleider. ‚Ep m % TEL UNG 22% 23 

= ul. Sw.Zröjen 6, Iks. 205 2 TI die Fahrt für une beider Richtungen 


ee (Shleinigitt.) 15 


Etage rechts. 
Walt arczinski. 
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Fa K. Zabecki. 
Die grösste Kanone 


— TREIBEN 
Gerfte „OIKOS“ A.-G., 


| "|8biral-Drahtfußmatten 


de 0 et leibt der.Wicek K 
a Kartotfeikörbe, deck.vorzkt.Drahte 9 A ""Danzig-baugfahe, Haupstra e Feen et 
| | gefischt, kompl. Drahtzäune \ieter. | 0 80 65 A Telefon 8 und 41516. . 

a 5 Fr. Huth i Syn, Cheimno, Drahtwarenfabrik. }# PR ß der unsern Kummer und Sorgen vertreibt 
3 a 5 9. 25, 0 7 10 ½ przed pol., bede] — In 2 15 Beizen feie 3 Rarkelt- Ju höden Darum gehen wir heute alle hin. 
sprzedawal przy ul. Jackowskiego 33, u. p. 5 .. 2 
er najwiecej a za gotöwkg. 7855 ö un 17 ai * ist e eee 

szafe do rzeczy, 1szafonierke. 5 Bad, andw. Eln⸗ \ . 5 Dort 
2 biurka z krzestami, 1 regal, . u. Berlauis: & f Wohnhäuser. ist Dancing bis 3 Uhr früh. 
1 2 55 1 ene nen debowa,. S a a t b e 1 2 E Perein Hölzerne winterfeste 1 Dort 
2 pl.), M 1 Kara 4 zu Orig.-Fabrikpreisen, empfiehlt 99410 = 5 . — Fannst du 8 5 sehen. 
72 Sn 3 5 2 3. Möbl. Zimmer zu verm.“ o 
— w w — Drog erie Universum in, ER elbe Beieftafthe nn ers kannst du A 3 Uhr früh. 


3 3 = Inhalt: 15% Dollar, 240 |nermieten, hin kannst du fahren mit dem Autobus für 


Mit dem 10705 2 Aentenmark u. etwas Zdunn Töpſerltro 17. 50 ger von der Klarissenkirche um 11, 11% 
ES Sascha-Reduzierer Di S® 7 Nalcchen.-Oudttungen. 2 möbl. Ai 1 12% 1, % 2, 27, und 3 Uhr nachts. 
H. MATE RN 


Dentist 
Sprechstunden, =. 3-6Uhr 


von Dr. Ballowitz-Berlin Fr P Gegen Belohnung J 1. We Dort 


a a abzugeben Brauner 22 5 kannst au Ablabren wir dem Autobus jede 
Torn ſteine 


ges Fett an, jeder ge- | Itraße 13, — 9 7 1 2 1 mmer halbe Stunde, für 50 gr nach Hause. 
baut als 40 jährige 


wünschten Körperstelle, 
Peltideche 14 fe 2 unte 85 Dort 
1 aut, T aut mößl. Zimmer 1 Seren su 3 findest du eine gute Küche. 
Spezialität 1028 ane 44. 1. 7 . findest du gute Getränke und Zakaski 
Carl Jurke, Poznan Saale en an der Bomorsta. _ Dort 


Okole, Grunwaldzka 104 Tausende benutzen und 
Pettuſer J. Abſaat, 89 Dort 
Kanalowa 17 Möbliertes Zimmer ist der Eintritt frei. — ac 


im Hause des Kaiser-Kaffee-Geschäfts. oben ihn. Nur 5 Minut. 
täglich anzuwend. Preis 
9 zt einschl. Fettzehr- 
masse 13.50 1 (l. Deutsch- 
land 9.90 Goldmark). 
Alleinniederlage für Polen: 


Dili. Matern f weni MR 


III EEE N RE Ber | 


(Kanalſtr.) anerkannt 3 auf, S un ' En Also 
5 1425. Tel. 60-26 J | Einmauerg. v. Dampf⸗Pomorska Jzba Rol- fen ru erufs⸗ er d 
+ Dentist 10063 tejjeln, Bligableitern nicga Torun, hat ab⸗ euch See wir-fähren zu der Kanone, dem dicken 


' Du“ lein wg | zugeben 0580 Wicek Kuiawski. 
Sprechstunden v. 1 055 3-6 Uhr Prau Er te Fun. Sa 3, Auch Nittergut Nulewo, an die 5 AN — — 
By dgoszc3, 5 271. gründl. erlernen. Stdn. b. e 3 ee 8 r 


könn. ſelbſt gew. werd. 


tauft Sniadeclich 15/16, l. ä Mit dem 1. Septbr. Y% 
— E. O. Bötzmeyer, Danzig, „202 Vorder g. R on 8 5 beginnend, veranstaltet das IN 4 


Off. unt. C. 6877 a täglich von 6 Uhr abends ab außer 


R|Geihit. d. D. Rundich. Großen Künstler - Konzerten | 


unter Leitung des bekannten Kapell meisters Herrn 
Maksymiljan Orlowski 


Einlagen, bestehend aus Tänzen 


Getreide, Futter- u. Düngemittel. EREFEER } en II; 3 er : 
Sue Mäntel v.a. Drain röh en A Ralifol FE 1, an | n „Bristol“ nende N 


durch Bar- Einkauf 9950 4 bis 16 em Durchmeſſer, hat abzugeben 


konkurrenzlos billig! otto Kropf, Dampßziegelei, 


Harl Pleszew (Bahnhof) 9827 
Fantaſie⸗Mäntel „ſchöne Muſter“ 19.50 


Tac enter Geben 38.8910 gute Bienenvölker 


Großes, elegant 
möbliertes 10194 


erstklassiger Künstler 
Flauſch⸗Mäntel „mod. Faſſons“. . 38.50 1 t Schleuder bietet an imm er A Ger 92 e 
e 5 it a 88.80 r. kaufen. onig Landw. Ein. per (seen. i Weindiele 
äntel „la Qualitä al zu verka 7056 8 
Gabardine⸗Mäntel ganz auf Seide Bio We rmann, Mirucin p. Wawelno, ul. Gdanska 142. L r. ‚findet täglich von 10 Uhr abends ab 
Nips- Mäntel „ganz auf Seide“ 78.00 9. ehen Wyrzysk. Telef. ehe, 2, ? Sp. z. 3 o. o., 7 N } Dancing 
22 2 vom 1 Sept. an ſolid mit Teilnahme engagierter Kunstkräfte statt. 


Herrn oder Dame ab⸗ I 


zugeben. Beſichtiaung D Die Geschäftsleitung habe ich 


Belonders preiswert Berliet-ielerungstungen |} Siteek 


5 lektr. Licht, Telefon 100. 3—4 Uhr dem in Bydgoszez bekannten Fachmann Herrn 
Affenhaut⸗Mäntel „Schlager“. 68.00 e Sänellläufer 8 f. + ter RS 7 . i a 
Krimmer⸗Jacken „neuelte Mode 2 . 7005 15 ae d. of 1 ü | Gelucht werd, 1-2 möbl. kr ei Dyniewski, früh. Mitinhaber des 
ß . „versoner. ir 

„ — * e ) 5 8 „ 111 di 
Wollplüſch⸗Mäntel unverwüftlich “ 118. — Reellen Perdien * Offerten unt. N. 9132 8. 7 \ 1 Das Lokal bleibt ene 
Seidenplüſch⸗Mäntel „la Qual.“ . 168.00 d Sau Anfierklingen m ingen F a N 

22 re intr i 
für Händler un au terer. W abgezogen. Eleg. möbl. Zimmer 
N emitter, Krol. Jadw. 5. zu verm. Cieszlowskiego Feen 0 be 

Mercedes, Moſtowa 2. Offerten unt. N. 7066 an die Geſchäftsſt. d. Ztg · 10184 eee ) 11, 157 22 


